
i

gepreis

ceAL
25 werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

amtlichen isr Saale Jetung enhenegen

h eu nur c Quellenangade
EoaleZig geſtattet

Wie Nr ce i
Nr 192

w Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

55 Sitzung Mittwoch 24 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſch v Dallwitz Dr Lentze

Das Sparkallengeletz
Die erſte Leſung wird fortgeſetzt

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Die Annahme bei Einbringung des Entwurfs ſei der finanz

olitiſche Effekt in erſter Reihe maßgebend gewefen iſt durchaus
unzutreffend Der Entwurf iſt nicht wie vor ſechs Jahren im
Finanzminiſterium ausgearbeitet ſondern im Reſſort des Jnnern
Wein Reſſort Hat ſich überzeugt daß die Bemühungen der Auf
ſichtsbehörde bei denjenigen Sparkaſſen die in ihrer Liquidität
rückſtändig waren eine Beſſerung herbeizuführen erfolglos ge
blieben ſind Nun wird geſagt die Sparkaſſen können ihre Be
ſtände unter Umſtänden gar nicht veräußern weil die Reichsbank
in der entſcheidenden Zeit nicht in der Lage ſein werde ihnen die
Staats und Reichspapiere abzunehmen Wir werden darüber
nähere Auskunft in der Kommiſſion geben da es mir mißlich er
ſcheint dieſe Dinge vor der breiten Oeffentlichkeit zu erörtern
Aber von maßgebender Seite iſt bereits erklärt daß die von den
Sparkaſſen zur Lombardierung eingeſandten Staats und Reichs
papiere ſeitens der Reichsbank unter allen Umſtänden lombardiert
werden Der Abg Reinhard hat Maßnahmen gegen die Zins
treiberei der Großbanken verlaugt er hat aber nicht
geſagt wie das gemacht werden ſoll Die Sparer werden jeden
falls durch das Geſetz keine Einbuße erleiden ſie werden aber
die Garantie haben ihr Geld auch wirklich z u
bekommen wenn ſie es brauchen Jch hoffe daß die Herren
in der Kommiſſion ſich überzeugen werden daß durch das Geſetz
die Sparkaſſen nicht geſchädigt ſondern auf einen ſicheren Boden
geſtellt werden Beifall

Abg v Kardorff Freikonſ
Jn der vorliegenden Form iſt der Entwurf für meine politi

ſchen Freunde unannehmbar Beim Eintreten einer Panik kann
auch dieſes Geſetz keinen Schutz gewähren Es iſt geradezu
zum Lachen wenn Herr von Gwinner ſich im Herren
hauſe hinſtellt und mit der Begründung die Sparkaſſen hätten
ſo furchtbar viel Geld für ein ſolches Geſetz eintritt Da merkt
man die Abſicht und man wird verſtimmt Wir werden keine
Beſtimmung annehmen die die Gefahr mit ſich bringt daß die
Entwicklung der Sparkaſſen irgendwie gehemmt wird zugunſten
der Banken Beifall

Abg v Hennigs Techlin Konf
Der größte Teil meiner Partei iſt für den Grundgedanken

es Geſetzes Wir dürfen in der Zeit der Ruhe nicht unterlaſſen
für Kriſen Vorkehrungen zu treffen Jeder iſt verpflichtet zur
Hebung der vaterländiſchen Papiere beizutragen auch die Spar
Kaſſen Beifall rechts

Abg Dr Crüger Hagen Vp
Wir haben nach wie vor die erheblichſten Bedenken gegen eine

Zwangsweiſe Durchführung der Liquidität der Sparkaſſen Unſere
endgültige Stellungnahme hängt aber von der Kommiſſionsbera
tung ab Unſere Bedenken gehen vor allem dahin daß man es
hier mit einem Eingriff in das wirtſchaftliche Leben zu tun hat
Die Sozialiſten müßten eigentlich eine wahre Freude an dem
Geſetz haben

Man fragt ſich was kommt denn nach den Sparkaſſen heran
Die Sparkaſſen machen heute alle Bankgeſchäfte und die Ent
wicklung der Sparkaſſen zu Vankinſtituten iſt
gefährlicher als wenn ſie viel Geld in Hypotheken anlegen Für
Aufrechterhaltung der Liquidität der Sparkaſſen muß geſorgt wer
den es fragt ſich nur ob das vorliegende Geſetz die richtigen Mit
tel angibt Ein endgültiges Urteil über die Vorlage kann ich für
die Mehrzahl meiner Parteifreunde noch nicht abgeben Beifall

Finanzminiſter Dr Lentze
Jn der Kommiſſion wird ſich hoffentlich eine Mehrheit für

Kie Vorlage erzielen laſſen Wir müſſen dazu kommen einen
feſten Kreis von Abnehmern für unſere Staatspapiere zu l
fen Andererſeits müſſen wir natürlich möglichſte Zurückhaltung
bei der Ausgabe neuer Anleihen beobachten wenn wir auch leider
nicht den Markt von neuen Ankeihen frei zu halten vermögen

Die Vorlage will nun die unangenehmen Begleiterſcheinungen bei
der Ausgabe neuer Anleihen paralyſieren Der Kurs ſoll nicht
durch künſtliche Mittel gehoben werden Er ſoll nur ſtabiliſiert

en dadurch daß eine Stütze für den Markt geſchaffen
ird

Die Reichsverſicherungsordnung zwingt die Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten auch zur Anlegung von Acſge

und Staatspapieren und der vorliegende Eniwurf ſoll den Markt
vergrößern Einen höheren Zinsfuß können wir jetzt nicht ge
währen denn das würde zur Folge haben daß wir die Kurſe
unſerer früheren Anleihen herabdrücken Preußen beſitzt ſo viel

werbende Anlagen daß unſere Staatspapiere eigentlich ungeheuer
ſtehen müßten Auch das Ausland hat die Sparkaſſen für die

Zwecke des Staatskredites herangezogen beſonders England
Frankreich und Italien und die italieniſchen Papiere ſtehen trotz
des Krieges und trotzdem Italien kapitalärmer iſt höher als die
See Durch die Beſtimmungen der Vorlage werden die

arkaſſen keineswegs in ihrer Verfügungsfreiheit beſchränkt
z die Sparer haben keinen Nachteil denn es wird keine Spar
aſſe dazu übergehen ihren Zinsfuß weſentlich herabzuſetenJch bitte Sie daher dem Geſetz zuzuſtimmen Beifall reditt

Abg Leinert Soz
Hohe Perſönlichkeiten legen ihr Geld im Ausland an Warum

ndet man ſich nicht an den Patriotismus des Kapitalismus der
i den Leute ſtatt den kleinen Sparern den Fineſus zu ver
de Als dachte Dr Lenße anders Mitm Amte hat er auch die Meinung gewechſelt Dieſe Vorlage iſt
unnötig Die Wahlrechtsvorlage hätie ſtatt ihrer kommen ſollen

Abg v Trampezynski Pole
nißt der Diskontpolitik der Reichsbank die Schuld an dem
ſchlechten Kursſtand der Staatspapiere bei und wendet ſich gegen

Beſtreben den polniſchen Genoſſenſchaften zu Leibe zu gehen

Abg Dr v Kries Konſzlärt daß etwa ein Drittel ſeiner politiſchen Freunde ereehe die Vorlage habe en re e
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Wenn ſie ſich zu Großbanken entwickeln ſo würde er das mißbilligen Jn ver Regel aber beſchränken ſich die Sparkaſſen

darauf den Realkredit am Ort und in der Nachbarſchaft zu be
friedigen und da wirken ſie ſegensreich

Abg Frhr v Loe Zentr
ſpricht namens der Minderheit ſeiner Partei die Sympathie für
den Grundgedanken des Geſetzes aus Die Sparkaſſen haben vom
Staat große Wohltaten empfangen und da iſt eine Gegenleiſtung
berechtigt

Abg Stenger Erfurt Natl
Die Minderheit meiner Fraktion kann ſich der Stellungnahme

meines Freundes Dr Schroeder nicht anſchließen Die Spar
kaſſen ſind Banken des kleinen Mannes und dürfen nicht geſchädigt
werden

Abg Dr Engelbrecht Freikonſ
Unſere Sparkaſſen haben ſich unter ſchwierigen Verhältniſſen

bewährt Sie find nicht ſo ſchlecht daß man mit einem Geſetz
kommen muß

Damit ſchließt die Erörkerung Die Vorlage geht an
eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Der nächſte Punkt der Tagesordnung die Beſſerung der Lage
der Altpenſionäre wird von der Tagesordnung abgeſetzt der
Etat der Anſiedlungskommiſſion ohne Erörte
rung angenommen

Donnerstag 11 Uhr Etat des Miniſteriums des Jnnern
Schluß 4 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
45 Sitzung Mittwoch den 24 April

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Frhr v Hee
ringen v Tirpitz Kühn

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Mi
nuten

Die Wehrvorlagen
Dritter Tag

Abg Dr Gradnauer Soz
Die bürgerlichen Parteien wetteifern an Bewilligungsbereit

ſchaft Der Rechten ſind die Forderungen ſogar noch zu gering
Das iſt ja begreiflich da dieſe Herren die neuen Laſten ja nicht
tragen Wir allein ſtehen in fcharfer Oppofition
Wir ſind hier die Minderheit aber das Verſtändnis iſt nicht immer

Rechte wirft ſich beſonders ins Zeug weil die Armee ja allmählich
zu einer Verſorgungsanſtalt für die Söhne der Be
ſitzenden geworden

Der Vorwurf der Vaterlandskoſigkert der an
ſich eine beſonders ſchwere Beleidigung iſt läßt uns ganz kalt
wenn er aus dem Mund der Honſervativen kommt Die
Konſervaktiven ſollten bei ſich ſelbſt Einkehr halten ſie ſind die
letzten die von Vaterlandsloſigkeit ſprechen dürfen denn ihnen
iſt die Vaterlandsliebe nur ein Geſchäft Den National
liberalen iſt es wohl ganz angenehm einmal geſchloſſen für
eine Vorlage eintreten zu können ja ſie erleben den Triumph
daß ihr Wunſch nach beſonders großer Heeresvermehrung erfüllt
wurde So ſind ſie gleichſam die Väter dieſer Wehr
vorlagen Das Zentrum hat früher eine ganz andere
Stellung zu den Militärvorlagen eingenommen wie jetzt Früher
hörte man von ihnen Aeußerungen gegen eine Wehrvorlage die
mit unſerem Standpunkt bedenkliche Aehnlichkeit hatten Auch
die Volkspartei hat ſich weſentlich geändert Hinfſichtlich der
Erbſchaftsſteuer haben ſich die Freiſinnigen zum Beſſeren bekehrt
Aber in bezug auf Militärvorlagen beten ſie heute das an was
ſie früher verdammt haben Hinter dem lebhaften Wort
feuerwerk des Dr Müller war deutlich die Bereitwillig
keit herauszuhören auf den Boden der Wehrvorlagen zu treten

Die Politik im Intereſſe des Kapitalismus führt in allen
Ländern zu Rüſtungen und Kriegstreibereien Unſere Partei wie
noch neulich in Frankreich Jaurès wirkt auf eine Verſtändi
gung zwiſchen den Völkern hin gegen jene bösartige und
unſinnige Treiben Anſtatt die Leute vom Flotten und Wehr
verein durch eine kräftige Erbſchaftsſteuer zu beruhigen laſſen ſich
die Regierungen von der Flut des Chauvinismus tragen
Die Koſten für das Militär betragen jetzt ſchon über anderthalb
Milliarde oder 24 Mk auf den Kopf der Bevölkerung Das iſt
eine ſchwere Belaſtung Der jetzige bewaffnete Friede iſt kein
Friede kein Kulturzuſtand

Alle Verſtändigungsaktionen wie die Haldanes müſſen ſo
ohne Ergebnis bleiben Die Reichsregierung ſollte endlich einmal
wirklich Ernſt damit machen Die europäiſchen großen Kultur
ſtaaten Gngland Frankreich und Deutſchland
müſſen zu einer Verſtändigung kommen Mit einer beſon
deren Kommiſſion zur u der Branntweinſteuer
ſind wir einverſtanden Die komplizierte Frage kann
nur dort gelöſt werden und auch neue Steuervorſchläge
könr ten nur dort beraten werden Die Vorſchläge des neuen
Schatzſekretkärs Kühn ſind keine Deckung ſondern eine Schie
bung Sehr richtig bei den Soz Das Elend des Volkes ſoll
weiter ausgebeutet werden Wie wäre es mit einer Fideikommiß
ſteuer Wie wäre es wenn die Fürſtenhäuſer auf ihre
vielen Steuerprivilegien verzichten würden Da wären die
Wehrvorlagen bald gedeckt Es iſt eine Schmach und
Schande daß die beſitzenden Klaſſen immer noch nichts bei
tragen wollen daß ſie ſich auch gegen die Erbanfallſteuer
wieder ſträuben Bequem ließen ſich erhebliche Summen drei
bis vierhundert Millionen von dieſem mühelos erworbenen
Reichtum einbringen Sie rivaliſieren gern mit England hin
ſichtlich der Schrffsbaufen tun Sie es doch auch im Steuerzahlen
England bringt 500 Millionen durch die Erbſchaftsſteuer auf

Wir haben keine Neigung Steuern für Vorlagen zu be
willigen deren Jnhalt wir für gefährlich halten Wer die Vor
lagen haben will der ſoll auch für die Deckung ſorgen Herr
Baſſermann hat nun in verklauſulierter Form Anträge auf Ein
führung der Erbſchaftſteuer angekündigt Uns ſoll das ſehr recht
ſein Wir werden mit Spannung ſehen wie ſich die verſchiedenen
bürgerlichen Parteien dazu ſtellen werden Wir werden darausunter Konſequenzen zu ziehen wiſſen Das
mindeſte was wir in ber Heeresfrage fordern iſt die Herab
ſetzung der Dienſtzeit bei der Kavallerie uſw auf

bei der Mehrheit zu finden Hört Hörtl und Heiterkeit Die d

Redaktion und Haupt a
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Halle a Donnerstag den 25 April 1912
Abg Erzberger Zentr

Die Vorlagen ſind von weltpolitiſcher Bedeutung Sie wollen
dem deutſchen Volke und ganz Europa den Frieden erhalten Sie

ſind eine Lehre für das Ausland Zwei Drittel derAusgaben fließen dem Heere zu ein Drittel der Marine Das
iſt das richtige Verhältnis das ſoll nicht eine Zurückſetzung der
Flotte ſein ſie gehen Hand in Hand aber die Entſcheidung
liegt beim Landheer Da wundert es mich daß Dr
MüllerMeiningen geſtern fragen konnte was ſich denn ſeit dem
vorigen Jahre geändert habe Die militärpolitiſche
Situation hat ſich für uns außerordentlich er
ſchwert Selbſt der Vorwärts gibt für Frankreich den chauvi
niſtiſch militäriſchen Taumel ſeit der Marokkoangelegenheit zu
und wenn er wie hier der ſozialdemokratiſche Redner Millerand
abſchüttelt ſo beweiſt das nur daß wenn einer einmal ver
nünftig wird er in der ſozialdemokratiſchen Partei keinen Platz
mehr hat ſondern nationalliberal werden muß Sehr gut Und
an der ruſſiſchen Grenze hat ſich die Lage Deutſchlands auch ge
wiß nicht erleichtert Bei dieſen harten Tatſachen gegen die die
Redensarten Gradnauers nicht aufkommen können muß man
fragen ob die bisherige Rüfſtung ausreicht oder nicht Damit iſt
prinzipiell die Stellungnahme zu den beiden Vorlagen gegeben
ſoweit das Heer in Betracht kommt Und was die Flotte anlangt
ſo iſt die ſtärkere Jndienſtſtellung ein Wunſch des Reichstags

Nun haben die Herren Haaſe und Gradnauer es ſo dar
geſtellt als ob Deutſchland es ſei das die anderen Völker in
das Rüſtungsfieber hineingepeitſcht habe Dem muß mit aller
Entſchiedenheit entgegengekreten werden Es iſt nicht ſo daß
Deutſchland der Störenfried iſt Wo iſt die Rüftung auf den
Kopf der Bevölkerung was die Aushebung betrifft am ſtärkſten

etwa in Deutkſchland Bei uns beträgt ſie ſelbſt wenn man
Unteroffiziere und Marine mitrechnet noch nicht einmal ein
Prozent der Bevölkerung und Frankreich hat ohne Unteroffi
ziere und ohne Marine 1,35 Prozent ſeiner Bevölkerung im
ſtehenden Heer Hört Hört Auch die Prämie die Deutſch
land für die Aufrechterhaltung des Friedens zahlt iſt weſentlich
kleiner als in Frankreich ſowohl abſolut als relativ und die
Steigerung während der letzten Jahre iſt kleiner als in anderen
Staaten Wir ſind der Anſicht daß Deutſchlands Macht
ſtellung unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werden muß
koſte es was es wolle Hört Hört bei den Soz Lebhafter
Beifall rechts und im Zentrum Je ſtärker Deutſchland iſt deſto
beſſer iſt der Frieden in ganz Europa geſichert Deshalb er
ſcheint es mir fraglich ob wir bei den Locktönen Englands
noch länger verweilen ſollen

Wenn England in ein Offenſiv und Defenſivbündnis mit
Deutſchland eintreten würde dann hätte es ſicher keine Ve
denken gegen unſere ſtarken Rüſtungen Sehr richtig rechts und
im Zentr Das allein ſcheint mir auch die einzig mögliche Löſung
es ganzen Problems zu ſein Bei uns ſpricht man immer von

Abrüſtung wem fällt denn das in Frankreich ein Der frühere
Sozialiſt Millerand hat in Frankreich einen Uniformkoller her
vorgerufen den man überhaupt nicht für möglich gehalten hätte
Sagen wir es offen heraus Es fehlt den anderen Mächten an
dem ehrlichen Willen überhaupt abzurüſten Sehr richtig
rechts Man denkt das gutmütige Deutſchland werde
ſchon auf dieſe Jdee reinfallen Die Sozialdemokraten ſprechen
immer von der Abrüſtung Warum denken ſie denn nicht an eine
Abrüſtung der deutſchen Gewerkſchaften gegenüber
den Arbeitgebern Da ſagen ſie je größer das ſtehende Heer in
den Gewerkſchaften iſt umſo beſſer wird es den Arbeitern gehen
weil dann Machtmittel vorhanden ſind die die ihnen feindlich ge
ſinnten Klaſſen zwingen Entgegenkommen zu zeigen Sie halten
es alſo in der inneren Politik für abſolut notwendig keine Koſten
zu ſcheuen um ein beſtimmkes Ziel zu erreichen Warum muten
Sie dann in der äußeren Politik Dentſchland zu abzurüſten Leb
hafte Zuſtimmung rechts und im Zentr Da muß man wirklich
an das Wort Friedrich des Großen erinnern Unterhandlungen
ohne Waffen das ſind Noten ohne Jnſtrumente

Herr Gradnauer hat alle Parteien angeklagt an keiner Partei
ein gutes Haar gelaſſen Er meint wir hätten unſere Stellung
gegen früher geändert Gewiß damals hat das Zentrum Oppo
ſition gegen militäriſche Neuforderungen gemacht Auflöſung
Neuwahlen Mehrheit gegen das Zentrum und die hat dann gegen
das Zentrum die Sache gemacht Das war noch zuletzt 1906 Als
dann der neue Plock 1909 Fiasko machte ja da mußte das
Zentrum einſpringen um die Karre aus dem Dreck zu ziehen
Heiterkeit Wir prüfen in der Kommiſſion und überzeugt es

uns dann ſtimmen wir dafür Da ſagen Sie ja wir nehmen alles
an Sie aber lehnen alles ab mag Material beigebracht werden
wieviel nur will Auf allen Gebieten In der Kritik ſind Sie
äußerſt ſtark erſtklaſſig ſogar wo ſind aber irgendwelche praktiſche
Vorſchläge Sie geraten Schritt auf Schritt in Widerſpruch mit
Jhren eigenen Leuten Zuruf von den Soz ach Sie meinen
bei der Maſſe ift der Verſtand Neulich ſagte ja Bebel die
meiſten Leute ſeien die dummen Leute da ſagte
Kreth Darum haben Sie ſo viele Wähler Große

r Jetzt heißt es bei Jhnen Rußland iſt keine
efahr Liebknecht ſen ſprach anders der ſagte die wahre

Lage Rußland wird ſtets eine Gefahr des Weltfriedens fein
Dann Bebel in der Budgetkommiſſion bei der Militärvorlage
1893 das verdient gerade jetzt der Vergeſſenheit entriffen
werden Die Gefahr daß Rußland ſeine Herrſchaft über
ganz Europa ausdehnt m näher als je Je mehr
es dazu kommt ſich allmälich eine Art parlamendariſche
Regierung einzurichten deſto mehr wird es in der Lage ſein
ſich zu kräftigen ſeine Hilfskräfte zu erſchließen und uns anzu
greifen Der europäiſche Krieg bleibt nicht aus und Deutſch
an d wir ſeine n letzten Mann ins Feld ſtellen

müſſen Hört hört Gewiß die Welt iſt rund und r chh auf einmal iſt Rußland äußerſt friedliebend erſter e
prus und dann der Der Sie klagen über die hohen

oſten Ganz gewiß es et keine einzige Partei die dieſe
Koſten der Koſten wegen auferlegt damit wir möglichſt biel huntes
Tuch in Deutſchland herumigafen haben Kommt aber das Mi
lig ſyſtem billiger zu ſtehen In den letzten 10 Jahren
haben ſich die Koſten der Schweizer Miliz um 52 Prozent vermehrt
z ſtehenden Heeres in Deutſchland um 20 Prozent Hört

r

Ein Milizheer in Deutſchland kommt uns um keinen Pfen
nig billiger zu ſtehen als unſer heutiges Heer Sichern Sie erf
Deutſchland die internationale Neutralität ehe Sie mjt e
Vorſchlägen kornmen Aber Sie wiſſen Sie find allein Sie erklären ja ſchon auch beim Freiſinn iſt Mal m fen
verloren auf dieſem Gebietel Der Vorwärts

wei Jahrepgrkaſſen zu Banken des kleinen Mannes entwickelt i eielt voarherrſcht Beifall der SoWir wollen ein Volksheer kein Heer in dem r Sohn des

der

ſinn e in ſtillen Schme nur noch da dergemnergenren er a
Sei den Garde Hufaren werden kann Große
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Hrigens vie ſe 2 ankiſemi
iſche Ader im Vorwäts Hört Hört rechts die inKontraſt ſteht mit den Reden die Sie hier halten und

it den Rednern die Sie ausgerechnet hier
len armiſge eS i a b n des erDienſtes da wird es eine ſchöne Rechnung geben im Mobil

machungsfalle und dann die Uebernahme der Beköſtigung auf das
Heer mindeſtens 15 Millionen mehr das iſt die erſte Heeres
vorlage die uns die Sozialdemokraten bewilligen werden
Heiterkeit Gewiß manche Paraden Wachtpoſten rgieren

können wegfallen aber daß es möglich iſt in kürzerer als in
zwei Jahren die Durchbildung durchzuführen darüber kann mannicht ft chen vor allem ſt es nicht du
wir einen Soldaten in die Reſerve entlaſſen der t zwei Ma
növer ordentlich mitgemacht hat Jch werde mir in der Budget
kommiſſion eine Zu ammenſtellung erbitten was uns die Durch
führung der zweiſährigen Dienſtzeit in allen ihren Konſequenzen
gekoſtet hat und je mehr wir verkürzen umſo größer wird die
Keſamtlaſt für das deutſche Voll

Aber ebenſo wie gegen die Sozialdemokratie die Sturm läuft
n alles aber vollkommen unfähig iſt wirklich poſitib zu

affen muß man proteſtieren gegen die in letzter Zeit immer
ſchärfer autere ſenden Treibereien von gewiſſen natio
nalen ereinen Jntereſſenten ünd Offizieren a D

Seit 15 Jahren wird der Reichstag überſchiwemmti mit Bro
ſchüren Das Unzureichende in der Heeresvorlage Das Unzu
reichende in der Flottenvorlage wann kommt denn ein Fi
nanzverein und bringt uns eine Broſchüre Das Unzu
reichende in der Deckung Sehr gutl Jch möchte doch
auch einmal einen Verein zur Sanierung der deutſchen Finanzen
ſehen der den Mut hat dem deutſchen Volke zu ſagen Unlieb
ſame Steuern müſſen geſchaffen werden Herr Arendt hat ja
1909 den Verſuch gemacht er iſt aber wohl eingeſchlafen Hei
terkeit Solange ein ſolcher Finanzverein nicht den ſogenannten
nationalen Vereinen ſich ebenbürtig an die Seite ſtellt ſolange
kann der Reichstag auf das Urteil dieſer nationalen Vereine nicht
allzu großen Wert legen Das iſt ein Kunſtſtück alle möglichen
Lücken ausfindig zu machen und einen furchtbar langen Spieß an
zuſchaffen mit dem man gegen alle Vorlagen und veraniwortklichen
Stellen anrennt unter großem Geſchrei Es iſt viel zu wenig
was dem deutſchen Volke abverlangt wird Der Staatsſekretär
des Reichsmarineamts ſollte einmal allen Vertretern
von beſtimmten Firmen die Tür weiſen Der
Reichstag würde damit zufrieden ſein das würde heilſam
wirken

Fch ſtelle aber ausdrücklich feſt Es iſt nicht Aufgabe des Par
laments auf dieſem Gebiet mehr zu fordern als die
verantwortlichen Stellen verlangen Damit prokla
miere ich nicht die Th orie des beſchränkten Untertanenverſtandes
ſondern die Tatſoche daß es Pflicht der Regierung iſt auf dieſem
Gebiet die Verantwortung wirklich zu übernehmen Nach unſeren
konſtitutionellen Verhältniſſen kann es nie Aufgabe des Reichstages
ſein über dieſe Vorlagen hinauszugehen er hat nur zu prüfen
ob die Forderungen nötig und vereinbar mit den Finanzen ſind
Jn anderen Ländern mag das anders ſein Hier glaubt man mit
Hilfe dieſer Vorlogen eine unbequeme Regierung zu ſtürzen oder
durch Aufpeitſchung des nationalen Furors eine genehmere Regie
rung an ihre Stelle zu ſetzen Auch die nationalen Vereine könnenkeine Richtlinien vorſchreiden Jch freue mich daß der Staat s

ſekretär die Treibe reren des Flottenvereins
abgelehnt hat Er iſt gar nicht in der Lage das zu beurteilen
was ein Reſſortchef als dringend und notwendig im Jntereſſe der
Vaterlandsverteidigung bezeichnen würde Verabſchiedete Offigiere
die ja jetzt überreich zur Verfügung ſtehen ſind gleichfalls nicht im
ſtande zu beurteilen wenn ſie nicht etwa in der Zentralverwaltung
der deutſchen Marine oder des Heeres tätig geweſen ſind Natur
gemäß wird alles Material nur in der Zentrale verarbeitet durch
ſiebt und geprüft werden können

Wir müſſen uns darauf verlaſſen was die veraniwortlichen
Staatsmänner von uns verlangen Durch nichts wird die deutſche
Wehrkraft ſo geſchädigt als wenn dieſe Offiziere unſere
Rüſtungen als minderwertig bezeichnen Sehr wahr Dieſe
Dinge müſſen auf die Minderheiten von denen der Reichskanzler
ſprach anſpornend und direkt zum Kriege aufreizend wirkenDie Vorlage iſt das höchſte Maß beſſen was
überhaupt verlangt werden kann und wir haben zu
prüfen wie weit ſie begründet iſt Ganz gewiß ſollen wir Ver
trauen zur Militärverwaltung haben aber würde Graf Poſa
dowsky zu einem Dritten ſo großes Vertrauen haben daß er ihmunbeſchränkte Verfügungstreiheit über ſein eigenes Portemonnaie

einräumt Er würde ihn wohl prüfen und ſo wollen wir es auch
dem Kriegsminiſter gegenüber halten Sehr richtig und Heiter
keit Wir haben die Dringlichkeit zu prüfen und ob die Gelder
etaismäßig verwendet werden So kann ich mich im allge
meinen zu der Vorlage freundlich ſtellen wir
werden aber auch bei einzelnen Vorſchlägen unſere Bedenken

er Das heißt nicht Kollege Gradnauer alles mit Hurra zu
ewilligen

Exfreulich iſt daß für unſer Flugweſen jetzt mehr getan
wird Bei Lieferungen müſſen in erſter Linie deutſche Firmen
berückſichtigt werden Unverſtändlich iſt daß die Sozialdemo
kratie gegen die Nationalſpende für das Fliegerweſen proteſtiert
Unſere Leutnants ſollen nicht Mummelgreiſe werden aber auf

daß Bran

offiziere es ſind jährlich vooo bis 10 000 Mann ſollte man
auf Domänen anſiedeln

Eine wir nicht Wer das behauptet
der ſteht auf dem Standpunkt des Brandſtiſters der die Feuer
wehr guch e einen Luxus hält Die Flottenvorlage iſt unent
behrlich en der Soz Wollen Sie da auch eine Miliz

nHeiterkeit nſer Flotte ſich bewährt Es iſt ja auchvon Frankreich e worden Nun das Marine
n 47 habe nicht den Eindruck als ob dort lauter

u eeeentea ai nicht gearbeitet w ir en ireſſeburegu das direkt unter dem Reichskanzler ſteht
habe erhebliche Bedenken gegen die Deratu deruer in e beſonderen non fie

Hört Hört Man darf dieſe Fragen nicht auseinanderreißen
Sonſt kommt nie etwas zuſtande Eine S Mehrheit des
Reichstags würde ſich dagegen verwahren die Wehr
vorlagen etwa ohne Deckung verabſchiedet
werden Hört Hörtl Wenigſtens erklärt ſich meine
Fraktion ſchon jetzt dagegen Hört Hörth Wenn die Vorlagen
vor Pfingſten nicht zuſtande kommen ſo ſind die Parteien
ſchuld daran die eine Sonderkommiſſion fordern

Früher war es nicht Sitte daß Beamte a D noch zu
den ſ nden Fragen ihres Reſſoris Stellung nahmen
ſcheint das Mode zu werden das iſt kein Fortſchritt Jeder Haupt
mann a jeder Legationsſekretär a D will es beſſer wiſſen
als ſeine früheren Vorgeſetzten Das ſieht ja ſo aus als oh die
Tauglichen immer a D ſind Herr Wermuth wollte eine Ueber
reform machen Wir haben nicht unſere Grundſätze verleugnet
ſondern Herr Wermuth die ſeinigen Jetzt findet er ſogar das
Lob des Vorwärts Das hat Herr Wermuth für ſeine erſte
ſchriftſtelleriſche Arbeit nicht verdient Heiterkeit

Sie wollen einen Sicherheitskoeffigzienten im Etat aber wir
wollen dem Staat auch keine neuen Steuern unnütz auferlegen
Als unmittelbar vor den Wahlen Wermuth wieder auflebte und
von 100 Millionen Ueberſchuß ſprach da ſagte Dr Wiemer
Daran werden wir Sie Herr Schatzſekretär erinnern wenn Sie
einmal neue Steuern verlangen und das wird dann Jhre Kreiſe
ſtören Das war damals bei 100 Millionen in Ausſicht und
jetzt bei 230 Millionen ſicherer Ueberſchüſſe wo bleibt da die
Partei des Herrn Wiemer Der hat doch Talent zur parlamen
tariſchen Prophetie Herr Wermuth iſt keine Zahlenautorität
Herr Kühn war zwölf Jahre in der Einnahmeabteilung des
Schatzamts war viel länger als Wermuth in dieſem Amt alſo
wenn es Autorität gilt dann hat er ſie Auch der Reichstag hat
jahrelang die Einnahmen aus den Zöllen heraufgeſetzt wie kann
man da jetzt das Verfahren der Regierung ungerechtfertigt
nennen 56 Prozent von dem Plus bei den neuen Steuern
entfallen auf die Zuwachsſteuer uſw alſo auf die beſitzenden
Klaſſen Hört Hört rechts Wir halten das Verfahren des
Bundesrats für richtig aber der Etat wird deshalb nicht blutleer
es ſind noch ſtille Reſerven da

Bei der Liebesgabe muß man ſich wundern über die Haltung
der Liberalen Sehr wahrl rechts All die Jahre war es für
ſie ein Geſchenk aus der Reichskaſſe an die Großagrarier auch
Baſſermann hat das auf dem nationalliberalen Parteitage ge
ſagt und warum jetzt auf einmal alles ganz anders Jetzt iſt
ſogar Baſſermann zweifelhaft ob es großagrariſcher Eigennutz
oder Konſumſteuer iſt Hörtl Hört und lebhafter Beifall rechts
Zuruf von links Durchſchnittsbrandl Damit kommen Sie
nicht durch Genau ſo wie Baſſermann Müller Meiningen und
Gothein Aber von den Sozialdemokraten wundert es mich am
meiſten Zurufl Erbſchaftsſteuerl Die Srbſchaftsſteuer hat
die Fraktion 1909 mit 18 gegen 16 Stimmen abgelehnt Abg
Dr Frank ruft Nicht wahrl Ein anderer ruft Agita
tionslügel Ein unbekannter Abgeordneter ruft mir zu
Lüge Jch laſſe es mir nicht gefallen ſchützt der Präſident mich
nicht dann wehre ich mich Unter großer Unruhe meldet ſich der
ſozialdemokratiſche Elſäſſer Peirotes Jhr Freund Emmel
hat damals erklärt Jm Programm ſteht nichts von Erbſchafts
ſteuer dieſem Syſtem keinen Groſchen Da wurde beſchloſſen die
Steuerpolitik der Sozialdemokraten auf die Tagesordnung des
nächſten Parteitages zu ſetzen und als der 1910 kam da er
klärte der Parteivorſtand es fei Vorſorge getroffen daß nach
gründlicher Vorbereitung die Frage auf einem zukünftigen Par
teitage geklärt werden werde Hört Hört und Heiterkeit

Jch bin heute noch der Ueberzeugung daß wenn heute die
Erbſchaftsſteuer kommt die Sozialdemokraten ſie nicht bewilligen
werden um die Wehrvorlagen zu decken Dr Müller hat unrecht
Nicht aus taktiſchem ſondern aus prinzipiellem Grunde war die
übergroße Mehrheit des Zentrums gegen die Ausdehnung der
Erbſchaftsſteuer Die Frage iſt ſehr ſtrittig Auch einzelne Perſönlichkeiten der linken Parteien haben ſteh mit aller Schärfe

gegen die Erbſchaftsſteuer ausgeſprochen ſo 1906 Dr Wiemer
und noch 1908 Dr Müller Meiningen Das kann nicht aus der
Welt geſchafft werden durch die geradezu verblüffende Mittei
lung des Dr Müller er ſei geſcheit geworden Heiterkeit
Jeßt fordert man die Erbſchaftsſteuer aus politiſchen Er
wägungen Sehr richtigl rechts Ein Zwang zu neuen Steuern
liegt angeſichts der großen Ueberſchüſſe nicht vor

Allen Schichten des Volkes werden jetzt große Laſten auferA
legt beſonders der Land wirtſchaft Da muß der Kriegs
miniſter auch die Wünſche der Bauernſchaft berückſichtigen Die
Reſerviſtenübungen dürfen daher nicht zur Saat und Erntezeit

erhörk iſt es daß ein Mann der ſich nach den Geſehzen des
Staates und Gottes richtet würdig ſein ſoll dem Offizier
korps anzugehören Lebh Zuſtimmung im tr eider
ſcheint die Zahl der Soldatenmiß handlungen wieder zu wachſen
Hört hört Der Vorgeſetzte r haftbar gemacht werden

Die etisorder im Falle Sambeth muß von einem
chriſtlichen Volke als eine Schmach emp funden werden
Lebh Zuſtimm i Zentr Der Reichskanzler und der Kriegs

miniſter ſollten das Wort Friedrich v Schlegels zum Grund
nehmen Die an eines Volkes iſt nur geborgen auf dem

ndament eines chriſtlichen Staates und des chriſtlichen Lebens
Lebh Beifall i Zentr und rechts

Preußiſcher Kriegsminiſter v Heeringen
Nur zwei Wortel Herr Erzberger hat die kaiſerliche Kabi

nettsorder im Falle Sambeth für eine Schmach erklärt die
damit dem chriſtlichen Volke angetan wird Lebh Sehr richtig i
Zentrum Jn dieſer Kabinettsorder wird aber ausdrücklich ge
ſagt daß eine ehrengerichtliche Unterſuchung nicht am Platze wäre
ſobald r aus zigen Gründen ein Duell able Alſo
gegen die religiöſen Gefühle hat man nichts Aber ein ſolcher
Mann gehört nichtin die Geſellſchaftskreiſe des
Offizrerskorps Stürmiſche Entrüſtungsrufe im Zentrum
und links lang anhaltende Bewegung und Unruhe

Abg Dr Paaſche Natl
Mit ſeinen letzten Worten hat der Kriegs

miniſter gezeigt wie wenig Verſtändnis er fürdie Gefühle des Volkes hat Stürmiſcher Beifall im
Zentrum und links

Als Dr Paaſche das Work nimmt iſt es ſchon 64 Uhr Uhr
Dr Gradnauer hat zwei Srzberger dreiStunden geſprochen ie große Unruhe die auf die
Worte des Kriegsminiſters eingeſetzt hatte dauert fort und macht
es dem Redner kaum möglich mit ſeiner Stimme durchzudringen
Seine Bitte ihm die unangenehme Pflicht noch in dieſer ſpäten
Stunde zu reden nicht zu ſchwer zu machen findet kein Gehör
Er führ i aus Gewiß wir haben jetzt 220 Millionen
Ueberſchüſſe berechnet im Etat waren aber 217 Millionen
Anleihen vorgeſehen und Herr Wermuth hat in ſeiner Broſchüre
durchaus recht daß wenn man die Schuldentilgung durchgeführt
und auf Grund der Ueberſchüſſe die Anleihen nicht gemacht hätte
nichts übrig bleibt Wir haben die Beſtimmung gegeben daß
Einnahmen über den Etat zur Abwälzung der Schulden ver
wendet werden ſollen aber heut bedeutet es nicht ein Feſt
halten an dieſem bewährten Grundſatz wenn
wir dieſe Summe jetzt dieſem Zweck nicht zuführen zu dem ſie
beſtimmt war ſondern die einmal vorgeſehene Anleihe machen

Herr Wermuth hat durchaus recht d es nicht die Pflicht
iſt eine einmal in Ausſicht genommene Anleihe unter keinen
Umſtänden zu machen ſondern ſie ſo zu verwenden daß keine
neuen Schulden gemacht werden Sehr richtig links
Jch erkenne das Verdienſt des neuen Schatzſekretärs um die Ent
wickelung unſeres Finanzweſens voll an aber den bewährten
Grundſatz hat er preisgegeben Und mir ſcheinen die Zahlen
die gemacht ſind reichlich optimiſtiſch Der Redner
pricht ſodann über die Liebesgabe Baſſermanns Er
lärungen haben nicht etwa die u daß wir die Ab

änderung des Spiritusgeſetzes ablehnen im Gegenteil wir halten
an unſerer Auffaſſung feſt die wir auch damals die wir auch
vor den Wahlen hatten Die Verhältniſſe im Brennereigewerbe
haben ſich andert ſo daß wir die Abſchaffung der Liebesgabe
verlangen können Aber es wird nicht ohne weitere Belaſtung
des Konſums abgehen Der Redner beruft ſich auf die be
kannten Erklärungen des Direktors der SpiritusZentrale des konſervativen Abgeordneten Kret h

Die Preiserhöhung des Spiritus bedingt auch die Verteuerung
des techniſchen Spiritus Wir können die Vorſchläge der Regie
rung nicht ohne Sang und Klang annehmen Wir müſſen auch die
nötige Rückſicht auf das Gewerbe nehmen Eine Sonderkommiſ
ſion in der beſonders ſachverſtändige Herren ſitzen würde die Ar
beit nur fördern Opfer müſſen gebracht werden aber ſie müſſen
auch von den Schultern getragen werden die dazu fähig ſind

Nun die vielgeſchmähte Erbſchaftsſteuer Sie
tun ſo als ob wir Tag und Nacht deswegen nicht ſchlafen können
Die Finanzlage iſt doch nicht ſo roſig vielleicht reichen die Liebes
gaben auch nicht aus Als Erſatz müßte dann eine reine Beſitz
ſteuer kommen wie es die Erbſchaftsſteuer iſt Jm Jntereſſe der
Geſundung unſerer Finanzen wäre es uns lieber geweſen wenn
die Regierung die Erbſchaftsſteuer vorgeſchlagen hätte die 60
bis 70 Millionen bringen würde Wir haben keine Verans
laſſung ſie jetzt in Vorſchlag zu bringen Hört
hört Wir wollen ernſthaft und gewiſſenhaft an dem arbeitenwas die Regierung uns vorgelegt hat Wir hoffen daß wir zu
dem Ergebnis kommen daß das Schlagwort von der Liebesgabe
verſchwindet und daß auch den Brengereien der nötige Schutz
gewährt wird Ob das mit den Vorſchlägen der Regierung er
reicht werden kann iſt eine andere Frage

Man nennt uns die Väter dieſer Sriegen Man ſollte uns
dankbar ſein daß wir rechtzeitig auf die Gefahren aufmerkſam
gemacht haben Wir hoben auch das Recht, eventuell mehr zu
fordern als die Regierung vorſchlägt Ich bin nicht mit allenitationen endeten die der Floltenverein früher be
trieben hat Aber er hat zweifellos große Verdienſte ebenſo wie
jetzt der Wehrverein Wir müſſen Weltpolitik treiben Durch
möglichſt einmütige Bewilligung der Mittel für unſere Rüſtung

fällig iſt es doch wie raſch das Ausbildungsperſonal im deutſchen
Heere wechſelt Leider ſorgt der Kriegsminiſter ſehr viel für
ſeine höheren Offiziere aber ſehr wenig für die unteren Chargen
a B die Unterzahlmeiſter Einen Teil der ausgedienten Unter

Die letzten Stunden der Citanic
Keine Ferngläſer Volle Geſchwindigkeit Halbgefüllte

Boote

Der Voſſ wird über die Vernehmun
retteten Titanic Beſ
richt gedrahtet

London 24 April Der große Marmorpalaſt in Waſhing
ton wo der Handelsausſchuß des Senats das Ermittelungs
verfahren üher den Untergang der Titanic abhält iſt jeden
Morgen von einer großen Menge umlagert die als Zuſchauer
der Verhandlung beiwohnen möchte

Der geſtrige Verhandlungstag brachte verſchiedene wich
rige Ausſagen insbeſondere wurde feſteſtellt daß die Leute
am Ausguckpoſten nicht mit Ferngläſern ver
ſehen waren ferner daß die Titanic zur Zeit des Unfalls
mit der größten Geſchwindigkeit fuhr die ſie
überhaupt auf der Reiſe entwickelt hat und daß ſchließlich ein
Offizier der den Befehl über ein halbgefülltes Boot hatte
ſich weigerte an die Unglücksſtelle zurückzukehren um noch
weitere Perſonen aufzunehmen

Bei der Vernehmung gab der

der ge
atzung folgender hochintereſſante Be

dritte

Zuſammenſtoßes mit einer Geſchwindigkeit von 214 Knoten
Der Zeuge der zur Zeit der Kolliſion in ſeiner Kajüte

lief hatte von dem Zuſammenſtoß lediglich die Vorſtellung
erhalten als ob das Schiff vor Anker gegangen ſei Er
kleidete ſich an ging hinauf und fand bei einer Jnſpektion
des Schiffes auf einem anderen Deck etwas Eis Da ſeien
plötzlich die Heizer mit ihren Kleiderbündeln die Treppe hin

Offizier der
Titanic Mr Pittman an daß die Titanic zur Zeit des

ſtattfinden Die Landwirtſchaft muß auch bei der Lieferung der müſſen wir dem Auslande beweiſen daß das deutſche Volk ge
Naturalien mehr berückſichtigt werden
Denkſchrift über die Verteilung dieſer Lieferungen
Handwerkerſtand verdient Rückſicht und mehr
dauerlich iſt die Mißachtung der Duellerlafſe Un

Auch der

aufgeſtürzt und hätten gerufen daß unten ſchon alles unter
Waſſer ſtände Als die Boote heruntergelaſſen wurden
ſo fuhr Pittman fort teilte ich die Anſicht der meiſten
Paſſagiere daß man ſich an Bord der Titanic in größerer
Sicherheit befände als in den Rettungsbooten Das Schiffs
boot über das Pittman den Befehl übernahm führte keine
Lichter Der Zeuge hat das Verſinken der Titanic geſehen
und beſtreitet entſchieden die mehrfach aufgetauchte Behaup
tung daß das Schiff in der Mitte entzweigebrochen ſei Es
ſank mit dem Bug immer weiter herunter bis daß es hinten
ſenkrecht aus dem Waſſer herausſtand Dann verſchwand
es Als der Rieſendampfer bereits im Waſſer verſunken
war wurden vier Exploſionen hörbar Mr Pittman führt
dieſe Erſcheinungen auf das Zuſammenbrechen der Schiffs
wandungen am Bug zurück die den ungeheuren Druck nicht
hätten aushalten können An eine Keſſelexploſion glaube
er nicht da ja die Feuer der Titanic ſchon zwei Stunden
vor dem Untergang nicht mehr beſorgt worden ſeien Jm
Augenblick des Untergangs befand ſich das von Pittman be
fehligte Rettungsboot etwa 400 Meter von der Unfallſtelle
entfernt Jch gab den Befehl ſo ſagte Pittman an die
Unfallſtelle zurückzukehren aber die Paſſa
giere proteſtierten dagegen und ich fügte mich
der Mehrheit Wir hörten alſo mit dem Rudern auf und
ließen uns treiben Wußten Sie ſo unterbrach der Se
nator Smith den dritten Offizier der Titanic daß Jhr
Rettungsboot noch weitere 25 Menſchen faſſen konnte

wußte daß es nicht voll war
welle oiderſetzte ſich dem Zurückrudern an die Unfall

Das kann ich nicht ſagen Männer oder Frauen das
weiß ich nicht

Hörten Sie Hilferuf

Wir bitten um eine willt iſt ſeine Macht zu wahren Lebhafter Beifall
Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr Ferner Jnkter

ufträge Be pellation Baſſermann Natl über den bayeriſchen Jeſuitenerlaß
Schluß gegen 7 Uhr

r e vvvervooou eF

Der Todesſchrek von 1600 Menſchen

Der Seeoffizier ſchlug die Augen nieder und zögerte mir
der Antwort Schließlich faßte er ſich und ſagte mit bewegter
Stimme Es iſt mir ſchwer möglich zu beſchreiben was wir
hörten Es war ein lang hingezogenes Stöhnen das über
eine Stunde andauerte Es war wie eine ewige laute Klage
und ab und zu ein entſetzlicher Schreckensruf Es klang wie
von Menſchen in Todesnot

Und dieſes Stöhnen dauerte eine ganze Stunde an
Ja antwortete Pittman
Und Sie ließen dieſe armen Menſchen ſtöhnen während

Sie ruhig Jhr Boot im Waſſer treiben ließen
Ja

Wurden die Angſtrufe allmählich ſchwächer
Ja antwortete der Zeuge mit leiſer Stimme Sie

hörten nach und nach auf
Senator Smith fragte weiter ob man nach Erhalt der

drahtloſen Warnungen vor Eisbergen beſondere
Vorſichtsmaßregeln getroffen und die Geſchwindigkeit der
Titanic herabgemindert habe

Mr Pittman beantwortete die Frage mit Nein
Eine Verminderung der Schnelligkeit ſei in ſolchen Fällen
nicht üblich

Nach dem dritten Offizier wurde der Ausguckpoſten
Frederick Fleet ein gebräunter Seemann von 25 Jahren
vernommen Er war zur Zeit des Zuſammenſtoßes mit dem
Matroſen Lee auf dem Ausguck Nach ſeiner Ausſage ſah
er eine ſchwarze Maſſe rechts voraus vor dem Schiff und
meldete dies durch das Telephon dem Offizier auf der Kom
mandobrücke Er gab außerdem zur ſofortigen War
an ein dreimaliges Gongzeichen Das Ei

ſah fo fuhr der Zeuge fort als ich es ſichtete nicht größer
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als ein Schiff Kurz darauf konnte ich aber erkennen
daß das Eis etwa 100 Fuß aus dem Waſſer hervorragte

Senſation eregte es als der Ausguckpoſten auf eine
des Vorſitzenden zugab Der Ausguckpoſten an Bord

de Titanic war nicht mit Ferngläſern ausgerüſtet Wir
Nußten uns vielmehraufunſere eigene Seh

fähigkeit verlaſſen zen Sie nicht auf der Titanic Ferngläſer ver
lanzt en baten bei der Abfahrt den Offizier Lightoller uns

ein Glas für den Ausguck zu überlaſſen erhielten aber zur
Antwort es wären keine Ferngläſerfür uns vor

c

vanden
Senator Smith Fragte nun mit ſehr ernſter Stimme

Wenn Sie Ferngläſer gehabt hätten würden Sie dann den
ſwarzen Gegenſtand der da im Waſſer lag auf größere
Entfernungen geſehen haben

Lee antwortete Dann hätten wir ihn früher geſehen
und zwar früh genug um der Gefahr zu entgehen Jm
ganzen waren wir ſo beendete Lee ſeine Ausſagen ſechs
Mann die ſich zu je zwei in dem Ausguckdienſt auf der
Titanic ablöſten Wir hatten alle ſchon vor dem Zu

ſammenſtoß unter uns mit großer Entrüſtung davon ge
ſprochen daß uns für unſeren Dienſt kein Fernglas zur Ver
fügung geſtellt worden war

Aus der nun folgenden Vernehmung des Paſſagiers
Major Arthur Peuchon aus Toronto iſt vor allem zu ent
nehmen daß dieſer Zeuge den Eindruck hatte auf der Ti
tanic befänden ſich zu wenig ausgebildete Seeleute Dieſe
Meinung habe ihre Beſtätigung gefunden als es bei der Be
mannung der Rettungsboote allenthalben an ausgebildeten
Matroſen fehlte deren Platz von den an Deck ſtrömenden
Heizern eingenommen wurde

Ein Retter war nah
Boſton 24 April Der Kapitän der Californian er

klärt daß ſein Dampfer weniger als zwanzig Meilen von der
Titanic entfernt geweſen iſt als dieſe ſank Hätte er von

dem Unfall gewußt hätten alle Paſſagiere gerettet werden
zönnen Er ſtellt in Abrede daß der Dampfer Californian
derjenige geweſen iſt der innerhalb fünf Meilen an der
Titanic vorübergefahren iſt ohne die Notſignale zu be

achten 10 Uhr 30 Min abends gelangte die Californian
in ein ungeheures Eisfeld und ließ ſofort die Maſchine
ſtoppen Erſt bei Tagesanbruch fuhr ſie weiter Da die
Apparate für drahtloſe Telegraphie nicht in Tätigkeit waren
erfuhr die Californian von dem Unfall der Titanic erſt
am Morgen durch die Virginian worauf ſie an die Stelle
des Unglücks eilte

t

Der Fluch der böäſen Tat
Folgen der italieniſchen Dardanellenaktion

er Berlin Jhr Korreſpondent hatte eine längere Un
terredung mit einem in Balkanfragen kompetenten deutſchen
Diplomaten der ſich über die möglichen Folgen des italieni

e Vorgehens gegen die Dardanellen in folgender Weiſe
äußerte

Die Aktion der italieniſchen Flotte ob es nun eine
Forcierung der Dardanellen oder nur eine Demonſtration
war iſt geſchichtlich betrachtet der dritte Verſuch einer Ver
letzung der Dardanellenverträge geweſen Das internatio
nale Dardanellenrecht iſt über einhundert Jahre alt alſo
älter als man gewöhnlich lieſt und ſchreibt Schon 1809 kam
England mit der Pforte dahin überein daß kein nichttürki
ſches Kriegsſchiff durch die Dardanellen und den Bosporus
laufen dürfe Dieſes Uebereinkommen 1841 zwiſchen den
fünf europäiſchen Großmächten und der Pforte ausdrücklich
beſtätigt wurde 1853 zu Beginn des ſog Krimkrieges zum
erſtenmal verletzt als eine engliſch franzöſiſche Flotte in die
Dardanellenſtraße einlief und in der Beikosbai Anker warf
Jm Anhang zu den Pariſer Friedensartikeln von 1856 alſo
am Ende des für Rußland unglücklichen Krimkrieges wurde
der Vertrag von 1841 abermals beſtätigt und die Darda
nellenenge von der Pforte ganz bedeutend ſtärker befeſtigt
Das Londoner Protokoll von 1871 beſtimmte die Schließung
der Dardanellen von neuem Dennoch liefen während des
Ruſſiſch Türkiſchen Krieges 1878 engliſche Kriegsſchiffe durch
die Dardanellen in das Marmarameer um Konſtantinopel
gegen eine Eroberung durch die Ruſſen zu ſchützen Das
war die zweite Durchbrechung des Dardanellenrechts Durch
den Berliner Vertrag vom 13 Juli 1878 wurde dem Sultan
von neuem die Pflicht auferlegt kein fremdes Krieggsſchiff
die Dardanellen paſſieren zu laſſen Gegen den Sinn jenes
Berliner Vertrages von 1878 den Höhepunkt von Deutſch
lands internationalem politiſchem Einfluß unter Bismarck
richtet ſich jede kriegeriſche Aktion vor oder in den Darda
nellen und ſomit auch dieſe neueſte der Jtaliener die jetzt
zweifellos einer anderen Macht nämlich Rußland das
Signal zum Vorgehen gegeben haben Für Rußland wurde
das Schwarze Meer durch die Dardanellenverträge zum
Binnenſee ſie beſiegelten Englands Herrſchaft und
UAebermacht im Mittelmeer Wie der Feuerfunke darauf
ſinnt ſich zu entfeſſeln ſo beſchäftigt ſich die ruſſiſche Diplo
matie ſeit Jahr und Tag damit das Dardanellengefängnis
zu ſprengen Rußland ſagt ſich daß es mit dem Erſatz der
verloren gegangenen Flotte doch immer noch ſeine gute Weile
hat Das Oſtſeegeſchwader iſt nur noch der Schatten einer
Seemacht Die raſche Verſtärkung durch die Schwarzmeer
flotte wäre von größter Bedeutung Rußland begrüßt es
alſo mit Freuden wenn Jtalien ihm die Dardanellen durch
einen Gewaltakt aufſchließt

Wie werden ſich wohl die Kabinette der anderen
Mächte gegenüber einem Vorgehen Rußlands verhalten ſo
vor allem England Wird England ſo viel ſchenkende
Ugend beſitzen um glattweg auf ſeinen großen Vorteil aus
en Dardanellenverträgen zu verzichten

Man ſage nicht daß England gar keine Vorteile von
der Oeffnung des Dardanellentores hat Man weiß in

owningſtreet ganz genau daß von der ruſſiſchen Marine
auf Jahre hinaus nichts zu fürchten iſt Man kann aber

dekret als Grundlage
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andererſeits ruſſiſche Schwarzmeerſchiffe
von Demonſtrationen ſiehe Kreta ganz gut brauchen

Auch wimmeln für das engliſche Gefühl ſchon gar zu viele
deutſche und öſterreichiſche Schiffe in den türkiſchen Ge
wäſſern herum neben die man gleiche Schiffszahlen der
Entente ſtellen möchte Endlich wer weiß ob England nicht
mit dem Gedanken ſpielt am Schwarzen Meer unter ruſſi
ſcher Flagge eine Art Filiale zu errichten Die Farben des
Handatlas machen es nicht immer aus Eine Handelsver
bindung eine politiſche Jntrigue ein militäriſcher Vorteil
ſind oft mächtiger als alle offizielle Geographie Welche
Haltung wird die deutſche Regierung bei den diplo
matiſchen Verhandlungen einnehmen

Man darf nie vergeſſen daß die letzten Dardanellen
verträge nicht zwiſchen Rußland und England allein abge
ſchloſſen wurden ſondern daß außer der Türkei und Oeſter
reich auch Deutſchland Frankreich und Jtalien an den Ab
kommen teilnahmen Die Regierung des Deutſchen Reiches
muß alſo Stellung nehmen wenn die Dardanellenfrage jetzt
wieder ins Rollen kommt Und dieſe Stellungnahme iſt
nicht leicht ſondern der Gegenſtand mancher Sorge Jn der
internationalen Preſſe wurde wiederholt die Befürchtung
ausgeſprochen eine italieniſchruſſiſch engliſche Verſtändigung
in der Dardanellenfrage ſei gegen Oeſterreich und damit in
direkt gegen Deutſchland gerichtet Man wolle Oeſterreich
in ſeiner Balkanpolitik etwas mehr in Schach halten Man
wolle die kommenden öſterreichiſchen Dreadnoughts im Mit
telmeer feſthalten daß ſie nicht Deutſchlands Flotte im Nor
den verſtärken könnten und anderes mehr Dieſe Befürch
tungen ſind übertrieben Aber das Deutſche Reich iſt jeden
falls kein Balkanſtaat und muß ſchon nach Bismarcks be
rühmtem Hinweis in ſeinen Gedanken und Erinnerungen
Rußland am Balkan unter allen Umſtänden freie Hand
laſſen Dem Türken der hier wieder einmal der leidende
Teil wäre dürfen wir nicht beiſtehen Es würde in Eng
land ſofort zu einer unerhörten Preßhetze benutzt werden
Das Vorgehen Jtaliens iſt alſo wie man ſieht auf jeden
Fall keine erlöſende ſondern eine böſe Tat die fortzeugend
nur Böſes gebären muß und deren Folgen man mit der
größten Sorge entgegenſieht

Die Frage der Friedensvermittelung
Jn den dem Miniſterium des Aeußern in Konſtantinopel

naheſtehenden Kreiſen wird erklärt daß die in ſehr freund
ſchaftlichem Tone gehaltene Antwort der Pforte auf
die Mitteilung der Mächte bei den Botſchaftern einen guten
Eindruck gemacht habe Der Jnhalt der Antwort wird vor
läufig noch geheim gehalten Der Miniſterrat wird über die
Veröffentlichung des Textes der Antwort morgen beſchließen
Die Antwort ſoll wie es heißt den früheren Stand
punkt der Pforte wahren und überdies hervorheben
daß Jtalien ſich bloß mit einigen Punkten der Küſte von
Tripolis Leſchaſrigt deren Bevölkerung der Türkei anhäng
lich bleibe Die Pforte frage daher wie das Annexionsür rieveneverhandiungen dienen

könnte Jm übrigen habe die Pforte den Schritt der Mächte
gut aufgenommen

Popolo Romano erklärt zur Frage der Friedensintervention Jtalien könne mit der Ablehnung der Friedens

vermittelung durch die Türkei nur zufrieden ſein denn
es erſpare ſomit jede Geldentſchädigung und ſei jeder weite
ren Rückſicht gegenüber den neutralen Mächten überhoben

Wir haben ſchreibt das Blatt nunmehr die volle Hand
lungsfreiheit wiedergewonnen und werden mit allen Mit
teln vorgehen die mit dem Völkerrecht und den internatio
nalen Pflichten vereinbar ſind Mehr können die Neutralen
nicht verlangen Auch Jtalien muß endlich das Beiſpiel der
anderen Großmächte befolgen um ſeinen n
der Türkei kraftvoll Geltung zu verſchaffen Beläſtigungen
des Handels und Befürchtungen vor der Erregung der mufſel
maniſchen Welt dürfen uns nicht weiter abhalten

Die JtalienerAusweiſungen
Die Regierung beſchloß den italieniſchen Korreſponden

ten Dalici auszuweiſen Die Brüder Roſſi italieniſche Schiffs
makler ſind ebenfalls ausgewieſen worden

Tripolis 1910
Wie türkiſche Blätter melden tragen die mit

denen die Jtaliener das Dardanellenfort Kumkaleſi beſchoſſen
die Aufſchrift Tripolis 1910 Es wird dies als
Beweis r angeſehen daß die Jtaliener die Expedition
nach Tripolis ſeit 1910 vorbereiteten

Deutseches Reich
Kein Kaiſertelegramm on Lindrquiſt

Amtlich wird aus Korfu telegraphiert Die Nachricht
einiger Berliner Blätter der Kaiſer habe an den früheren
Staatsſekretär von Lindequiſt von Korfu aus ein Telegramm
gerichtet beruht auf Erfindung Damit entfallen alle
daran geknüpften Preßerörterungen

Refarm des Waßenhandels
Eine Novelle zur Gewerbeordnung die den Verkauf der

Waffen in anderer Weiſe als r regeln wird iſt ein
worden und wird dem Reichstag noch in dieſer Seſſion

zugehen
Der Verkauf von Waffen wird in Zukunft von dem

Beſitz eines Waffenſcheines er Vaſſen
macht werden ohne daß der Geſchäftsverkehr des en
handels darunter zu leiden hat Bei der et von
Waffenſcheinen werden Schwierigkeiten durch die Polizei nicht
bereitet werden z die Perſon des Antragſtellers der

zur Unterſtützung

Polizei bekannt iſt Durch dieſe Regelung ſoll verhindert
werden daß gewiſſe dunkle Exiſtenzen ſich jederzeit mit Waf
fen verſehen önnen

Verbeſſerung der Sicherheitseinrichtungen

Am Mittwoch beginnen im Auswärtigen Amt in Berlin
unter Beteiligung der Regierung mit der Seeberufsgenoſſen
ſchaft und in Anweſenheit der Vertreter der großen Ham
burger und Bremer Reedereien die Beratungen über Ver
beſſerungen der Sicherheitseinrichtungen auf den trans
gtlantiſchen Dampfern

demikers
rühmten ſich die Camelots du Roy
miniſterium myſtifiziert zu r Die ge
blätter hatten gemeldet

wegen r einesverurteilten Ca
Strafe erlaſſen Tatſächlich wurde Duruy aus dem Gefängnis
in Elervaux freigelaſſen
erzählte nun der Camelot
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Kleine v iſgne Nachrichten

Gutskauf durch einen Konſumvereinozial demokratiſchen
Der ſozialdemokratiſche K verein Produktion zu Hamburkaufte das in Mealendurg See

n an der Berlin Hambu
belegene Erbpachtgut Schwanheim 1600 irr

aſtwirt350 000 Mark um dort hauptſächlich Milch und
ſchaft zu betreiben

Die Regierung iſt bereit für dieſächſiſche Errichtung einesdeutſchen Hygiene Muſeums in Dresden 2Mark zu bewilligen f e r
Jusland

Der falſche Miniſterpräßdent am Telephan

S Paris 24 April
n einer geſtern abend unter dem Vorſitz des Aka

Jules le Maitre abgehaltenen ammlung
öffentlich das Juſttz

rigen Abend
uſtizminiſter Briand habe dem
ichters zu 15 Monaten Gefängnis

melot Duruy de Balaine den Reſt der

n der geſtrigen Verſammlung
inochet folgendes

abend aus einer Bar auf denEr e am Sonnta
n oniſch den Perſonaldirektor imulevards teleproßenen Tiſſier angerufen und ſich ihm mit

verſtellter Stimme als Miniſterpräſident Po i 27 aus
Der Miniſterialdirektor Arurt wirklich mit dem

iniſterpräſidenten zu ſprechen Der falſche Poincars legte
nun Herrn FPer nahe es ſei angezeigt gewiſſe politi
Gefangene 83 egnadigen Er e l ihm dringend
den Chamelot Duruy ſowie verſchiedene Arbeiter die Streik
exzeſſe verübt hatten freizulaſſen Direktor Tiſſier tele
ſag rere ſofort an das Gefängnis von Clervaux und ver
ügte die Freilaſſung des Duruy

Wie einige Blätter erzählen haben die Camelots mit
ihrer Myſtifizierung nur ar Türen eingerannt das

h h hatte ohnehin die Freilaſſung des in Haft
efindlichen Camelots beſchloſſen da er den größten Teil

ſeiner Strafe bereits verbüßt hat

Kämpfe um Lhaſa
Der chineſiſche Korreſpondent der Zeitung The States

man berichtet er habe auf einer Reiſe von Gjangtfe nach
Kalimpang eine Karawane mit zwölf Kiſten moderner Gewehre getroffen die für die Tibetaner be
ſtimmt ſeien die Lhaſſa belagern Anſcheinend halten 2000
chineſiſche Soldaten e Stadt Lhaſſa die von Tibetanern
umgeben iſt Die chineſiſchen Truppen die 200 Mann ver
loren haben ſind in die ſüdlichen Vorſtädte ſrtrieper worden
Fünftauſend Mann chineſiſche Truppen die von Setſchuan
zum Entſatz Lhaſſas anrücken haben Batang paſſiert Die
Grenzſtämme die von den Chineſen Geld erhalten haben
ziehen gleichfalls gegen Lhaſſa

Die Unruhen in Marokko
Offiziös wird aus Paris gemeldet daß der Miniſter

rat in ſeiner am nächſten Sonnabend ſtattfindenden Sitzung
über die Frage der Abſendung von Verſtär
kungstruppen nach Marokko endgültigen Beſchluß faſſen
wird Jm Prinzip ſei die Regierung von der Unerläßlichkeit
dieſer Maßnahme durchaus überzeugt Das Echo de Paris
meldet General Amade ſei bereit die Stellung eines Ge
neralreſidenten in Marokko anzunehmen

Das Aufſtandskomplott
Die letzten aus Fez eintreffenden Einzelheiten über die

kürzliche Meuterei laſſen erkennen daß es ſich um eine r
wohl vorbereitete Sache handelte die aber bei der Ungedu
der Eingeborenen zu zeitig ausbrach Der Korreſpondent
des Matin in Fez erfährt von einem ſeit langem im Jn
nern Marokkos anſäſſigen Freunde daß die Meuterei in
Feznurein Teil eines großen Komplotts war
und erſt nach der Abfahrt der franzöſiſchen Miſſion und desSultans aus Fez ausbrechen ſollte Glei zeig e w der
re Botſchafter auf dem Wege nach Rabat mit ſeiner
ganzen Karawane aufgehoben werden Für die Mehrzahl
der Marokkaner iſt der Protektoratsvertrag nichts anderes
als ein Dokument durch das der Sultan ſein Land an Frank
reich verkauft und es genüge für die Wiedererlangung der
Unabhängigkeit und der Jntregrität Marokkos wenn man
dieſes ärgerliche Dokument den Franzoſen wieder abgenom
men habe Der Gewaltſtreich war wohlüberlegt und vor
bereitet worden Die franzöſiſche Miſſion und der Sultan
ſollten von den Kaids Gueddari und Bu Kſaib die das
Gebiet der Beni Ahſen beherrſchen geſfangengenommen wer
den Zum Glück für die Franzoſen brach jedoch die Meuterei
in Fez infolge der Ungeduld einiger beſonders eifriger Leute
vorzeitig aus

ſalle und Umgebung
Halle a S 25 April

Berufung
Der Kunſtmaler und rer Otto Fi u r aus

Weimar der einen Ruf als Lektor an die Univerſität Halle
bekommen hat wird wie uns gemeldet wird dieſem Ruſ
Folge leiſten

Der verbeſſerte Heideweg
von der Gimriter Guts bis zur Saubrücke längs der Wilden
Saale iſt ſoweit fertiggeſtellt daß der Fahrweg gewalzt werder
konnte auch Radfahrer und Fußweg werden in dieſen Tagen
fertig Eine ſchöne zweireihige Baumallee iſt entſtanden dabei
mußten von dem alten Wege einige Bäume aus der Mitte der
Straße entfernt werden

Zur Belebung werden noch Raſenſtreifen angelegt

Kontroll Verſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1912

im Landwehrbezirk Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplag Wansleben a See Gaſthof zum Seebad

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattu der Reſerve
Land und Seewehr I Aufgebots und der reſerve

Am 28 April 1912 95 Uhr vormittags aus der Ortſchaf
Wunsleben
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Am 26 April 1912 108 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Amoedorf und Höhnſtedt

Am 26 April 1912 118 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Afendorf Dornſtedt Etzdorf Langenbogen Müllerdorf Rolls
dorf und Steudten

bz Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Raturforſcher hat Herrn Hofrat Profeſſor Dr von
Kann in Wien zu ihrem Adjunkten für Oeſterreich gewählt

Der Sparkaſſen Verband SachſenThüringen Anhalt hält
ſeine diesjährige Verbandsverſammlüng am 18 Mai in Bleiche
rode ab F

Lehrerinnenverein Freitag den 26 April 8 Uhr findet im
GCemeindehauſe Albrechtſtr 27 die Hauptverſammlung ſtatt in
der ein Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins im verfloſſenen
Vereinsjahre gegeben und die Neuwahl des Vorſtandes vorge
nommen wird

Vortrag über die Schlacht bei Roßbach Am Sonnabend den
27 April abends 8 Uhr findet in der Loge zu den drei Degen
ein Vortrag über die Schlacht bei Roßbach zugunſten von Vete
ranen ſtatt Der Vortrag iſt zugleich eine Gedenkfeier für Fried
rich den Großen Die Offiziere des Beurlaubtenſtandes ſowie die
Offizieraſpiranten und diejenigen welche ſonſt Jntereſſe für
militäriſche Dinge haben werden ſeitens des Bezirkskommandos
auf dieſen Vortrag noch beſonders aufmerkſam gemacht

PatentErteilungen Otto Pfeiffer Halle a Taſten
ſchreibmaſchine mit ſchlagendem Typenzylinder Louis Pfeil
Halle a S Vorrichtung zur lösbaren Verbindung der Kurbel
ſtange von Mähmaſchinen mit dem kugelförmigrn Kopf der Meſſer
ſtange

Gebrauchsmuſter Eintragungen Hedwig Stück Halle a
Weſtenſtrecker Paul Koch Halle a Spazierſtock mit Hohl
raum für kleinere Gebrauchsartikel Dachplattenfabrik G m b

Halle a Kaminſtein Karl Müller Altenburg a
Kreis Naumburg a Jmprägnierte Frühbeetdecke Robert
Dietrich Merſeburg Stau Klapptür für Alt Papier Zerfaſerer
Max Raeithel Schwarzenbach a d Fenſterverſtellvorrichtung
mittels eines in eine Verlängerung des Fenſterbeſchlages ein
zuſchiebenden Flachſtiftes Karl Beine Ammendorf b Halle a
Gasapparat zum ununterbrochenen gleichmäßigen Erwärmen von
Werkzeugen z B Streicheiſen Rill und Vergoldeapparaten

Provinzialnachrichten

Um die Unterhaltung der Univerſität Jena
Koburg 22 April Der koburgiſche Landtag der heute zu

fammentrat beſchloß einſtimmig in der jahrelang ſchwebenden
Streitfrage zwiſchen dem koburgiſchen und gothaiſchen Landtage
ob der Staat Koburg zur Mitunterhaltung der Univerſität Jena
verpflichtet ſei oder Gotha allein für beide Herzogtümer als letzt
inſtanzliches Schiedsgericht die juriſtiſche Fakultät der Univerſität
München anzurufen Dieſer Schiedsſpruch ſoll für beide Teile
Gültigkeit haben

Notlage der Binnenſchiffahrt
Magdeburg 23 April Die Handelskammer hat in ihrer

letzten Vollverſammlung den auf Linderung der Notlage der
BVinnenſchiffahrt gerichteten Anträgen zugeſtimmt daß die Hafen
Schleuſen und Liegegelder vollſtändig und allgemein erlaſſen
werden Sie beſchloß in dieſem Sinne eine Eingabe an die Mit
glieder der Budgetkommiſſton des Abgeordnetenhauſes zu richten
und die Handelskammern Halle Halberſtadt Brandenburg
Berlin Potsdam Frankfurt a Breslau Oppeln Graudenz
und Lüneburg um Unterſtützung zu bitten

Brehna 24 April Aufgegriffen wurde geſtern
hier eine geiſteskranke Frau Sie war aus Mühlbeck gebürtig

Burgwerben 24 April Vom Windmühlenflügel
erfaßt Jn einem unbewachten Augenblick wurde das zwei
jährige Kindchen des Windmühlenbeſitzers von einm Flügel der
im Gang befindlichen Mühle erfaßt und ſo ſchwer am Kopfe ver
We daß es dem Krankenhauſe in Weißenfels zugeführt werden
mußte

Bennungen 23 April Fündig Recht zuverſichtlich
wurden die Pohrungen der Mansfelder Gewerkſchaft in hieſiger
Flur in Angriff genommen Dieſe Zuverſicht hat ſich nun als
richtig erwieſen und man iſt in einer Tiefe von 380 Meter fündig
geworden Es wurde in dieſer Tiefe Kupferſchiefer in zirka
25 Zentimeter ſtarker Schicht vorgefunden Die Bohrungen
werden fortgeſetzt

Magdeburg 23 April 219 Bewerb ungen Der Aus
ſchuß für die Vorbereitung der Wahl eines beſoldeten Stadt
rats hat am vergangenen Sonnabend nach einer mehrwöchigen
angeſtrengten Arbeit die erſte Prüfung der eingegangenen 219
Meldungen vollendet Auf der engeren Wahl ſtehen 14 Be
werber über die am nächſten Sonnabend im Ausſchuß weiter ver
handelt werden wird

Schönebeck 19 April Ein gutes Obſtjahr in Aus
ſich Jm Elbtal iſt heuer der Blütenanſatz ſowohl bei
Aepfeln als auch bei Birnen und Kirſchen derart ſtark daß wenn
die Blüte und Fruchtentwicklung alle Fährlichkeiten der Witte
rung überſteht dieſes Jahr eine ſo reiche Obſternte bringen könnte
wie wir ſie ſchon lange nicht hakten Leider iſt es nicht ausge
ſchloſſen daß die ſtarken Fröſte der letzten Tage den frühen Sorten
bereits geſchadet haben

Kloſterlausnitz 23 April Herzog Ernſt Denkma
Jn nächſter Zeit ſoll mit den Arbeiten zum Herzog Ernſt und
Kriegerdenkmal das im Nachbarorte Weißenborn errichtet werden
ſoll begonnen werden Die Einweihung des Denkmals iſt auf
den 16 September den Geburtstag des verſtorbenen Herzogs
Ernſt I von SachſenAltenburg feſtgeſetzt

Bad Harzburg 22 April Eine eigenartige Be
obachtung während der Sonnenfinſternis wurde von einem
hieſigen Forſtbeamten gemacht Mit der eintretenden Finſternis
trat das Wild das ja beſonders auf Witterungseinflüſſe reagiert
aus den Dickungen auf die offenen Flächen hervor und äugte an
ſcheinend vollſtändig verwirrt umher Das ſonſt ſo ängſtliche
Schwarzwild nahm nicht einmal von dem in der Nähe ſtehenden
Beamten Notiz obgleich dieſer ſowohl vom Schwarz als vom
Rotwild bemerkt werden mußte Als die Finſternis ihr Ende
erreichte zog ſich das Wild dann wieder in die Dickungen zurück

Grimma 20 April Selbſtmord eines Gym
naſiaſten Jn einem hieſigen Gaſthaus in dem er über
nachtete erſchoß ſich in der Nacht zum Freitag der 21jährige Gym
naſiaſt Sander Byl de Broe aus Wurzen Sohn eines dortigen

Als der junge Mann am Freitag vormittag
nicht zum Vorſchein kam auch auf Klopfen und Rufen keine Ant
wort gab ließ man vie Tür öffnen Man fand ihn mit einem
Schuß in der Schläfe den Revolver noch in der Hand tot auf
einem Stule ſitzen Ein zweiter Revolver lag noch auf dem Nacht
tiſch Als Veweggrund wird nervöſe Ueberreizung angenommen

Witterungs Ausſichten
Wekterkarke des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 24 April 8 Uhr morg
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Der Kern des Hochs das ſich in einem langen Ausläufer
bis zum Schwarzen Meere erſtreckt liegt im Nordmeer Jm
äußerſten Nordoſten iſt niedriger Druck entanden Die Lage
bleibt nach wie vor durch den Hochdruck beeinflußt beſtändig
und trocken

Witternngsansſicht für den 25 April
Fortdauer des trockenen vorwiegend heiteren ruhigen

am Tage warmen Wetters

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Deveſchen des ReichsWetter Dienſtes

24 April Abwechſelnd lebhafte Winde ziemlich warm
27 April Veränderlich tühler Wind

Vermischtes

Am Comerſee ertrunken
Mailand 24 April

Montag mittag gegen drei Uhr mieteten Graf Schwerin
und Frau die ſeit einigen Tagen in Bellaggio im Hotel
Grande Bretagne wohnten eine Barke um eine Fahrt auf dem
Comerſee zu unternehmen Trotzdem ihnen von Ein
wohnern und Fiſchern abgeraten wurde fuhren ſie weit auf den
See hinaus wo ſie das als Sonnenſchutz dienende Tuch als Segel
aufzogen Um fünf Uhr zog eines jener ſchweren Gewitter
über den See die für die dortige Gegend ſo charakteriſtiſch ſind
Es dauerte nur kurze Zeit verurſachte aber ſtarken Wellengang
Das Ehepaar kehrte nicht zurück Erſt geſtern morgen
wurde das umgeſtürzte Boot auf dem See zwiſchen Menaggio undVarenna treibend aufgefunden Der Vater der Frau des
Grafen Schwerin iſt Kommerzienrat Ball aus Hamburg der
ebenfalls in Bellaggio weilt Die Leichen der beiden Ertrunkenen
ſind bis jetzt noch nicht geborgen worden

Die ganze Familie von ruſſiſchen Grenz
loldaten ermordet

Kattowitz 24 April
Die Chronik der Uebergriffe der ruſſiſchen Grenzſoldaten wird

jetzt durch eine unerhört brutale Mordtat vermehrt
Jn dem galiziſchen Grenzort Radomyſl erſchienen bei dem
Gaſtwirt Roſner wie die Kattowitzer Ztg berichtet drei
ruſſiſche Grenzſoldaten Zuerſt ließen ſie ſich Schnaps
geben Dann forderten ſie Geld Als ihnen dieſes verweigert
wurde zogen ſie ihre Seiten gewehre und ſtachen damit
auf Roſner dann auf ſeine zur Hilfe herbeigeeilte Mutter die
Frau und zwei Kinder des Wirts ſolange ein bis dieſe
tein Lebenszeichen mehr von ſich gaben Zwei ältere
Kinder des Gaſtwirts verſteckten ſich unter das Bette und ent
gingen dadurch dem ſicheren Tode Die drei Mörder ſind bereits
verhaftet

20000 Mark für eine Erfindung zur
Sicherheit der Schiffspaſſagiere

Aus Meran wird berichtet
Der zurzeit hier im Hotel Kaiſerhof weilende Großinduſtrielle

Aron Hirſch der Firma Aron Hirſch Sohn in Halberſtadt
richtete an Generaldirektor Ballin eine Depeſche in welcher
er mitteilte hinſichtlich der großen Kataſtrophe der Titanic auf
Grund ſeiner Wahrnehmungen zu der Ueberzeugung gekommen zu
ſein daß die Ausſtattung und Einrichtung moderner Rettungs
boote mit der hochentwickelten Schiffbautechnik nicht gleichen
Schritt gehalten habe Er ſtifte einen Preis bis zu 20 000 Mk
für denjenigen internationalen Jngenieur welcher mindeſtens
24 Stunden ſeetüchtige Rettungsboote mit motoriſcher Kraft aus
gerüſtet und durch einen elektriſchen Druck von der Kommando
brücke aus binnen einer halben Minute gebrauchsfertig kon
ſtruiert und Modelle vorführt Als Jury beſtimmte er unter
Ballins Vorſitz die Chefingenieure der Hapag und des Nord
deutſchen Lloyd ſowie das Reichsmarineamt

Hausſuchungen nach Bier und Limonadenflaſchen ſind in der
Umgegend von Saarbrücken von der Polizei mit dem Ergebnis
vorgenommen worden daß in vielen Fällen Anzeige wegen Ver
gehens gegen fremdes Eigentum erſtattet werden mußte Auch
gegen ſolche Perſonen die ihnen leihweiſe übergebene Flaſchen
dadurch unbrauchbar machten daß ſie ſie mit Petroleum oder an
deren Flüſſigkeiten füllten mußte in mehreren Fällen Anzeige
erſtattet werden

Für 60 000 Francs Juwelen geraubt Ein großer Juwelen
diebſtahl iſt am Dienstag nachmittag im neunten Pariſer Arron
diſſement verübt worden Der Juwelier Curiel hatte mittags
ſein Geſchäft in der Rue de Provence geſchloſſen um ſich zum
Frühſtück zu begeben Als er zurückkehrte bemerkte er daß die Tür
gewaltſam geöffnet war und daß ein großer Diebſtahl ausgeführt
worden war Die Diebe ſcheinen mit den Gewohnheiten des
Juweliers der ſtändig über Mittag ſein Geſchäft ſchloß ſehr ver
traut geweſen zu ſein und den Coup ſorgſam vorbereitet zu haben
Geraubt wurden für etwa 60 000 Francs Juwelen Von den
Dieben fehlt jede Spur

Ein Kampf mit Banditen wird aus Patras gemeldet Der
zum Tode verurteilte Verbrecher Skazoras wurde von vier
Gendarmen aus dem Gefängnis zur Apellverhandlung nach Patras
transportiert Auf dem Wege dahin wurde der Transport von
einer Bandeüberfallen und in dem ſich nun entſpinnen
den Kampfe wurde der Gendarmeriekorporal getötet zwei Gen
darmen ſchwer verletzt und Skazoras befreit Der vierte
Gendarm verfogte aber trotzdem die Bande und erhielt in Rhio
Hilfe von der Gefängniswache Bei dieſem zweiten Kampfe
wurden Skazoras und zwei der Banditen erſchoſſen zwei
andere verhaftet Es ſtellte ſich heraus daß es der Bruder des
Skazoras ſeine beiden Neffen und ſein Taufpate waren die ihn
befreien wollten

Der Selbſtmord der Brettldiva Die in den Tod gegangene
Kabarettiſtin Hedi Herdina ſaß wie aus Wien gemeldet
wird am Sonnabend abend in einem Wiener Café und äußerte
um 11 Uhr zu Bekannten den Wunſch ein wenig drahren zu
gehen Da ſie keine Geſellſchaft fand begab ſie ſich nach Hauſe
wo ſie das Mädchen weckte zu ihrem Kinde ging und es herzte
und küßte Die Künſtlerin ging nun in ihr Schlafzimmer mit
einem Handſpiegel in der Hand vor dem ſie ſich eine Revolver
kugel in den Kopf ſchoß Die Detonation hat niemand ver

9

nommen Das Motiv iſt gänzlich unbekannt der hinterlaſſen
Brief enthält nur die wenigen Worte Jch habe das Leben ſatt

Hühnerzucht als Lehrfach Jn Schweden ſteht die Hühner
zucht auf keinem ſonderlich hohen Niveau Um dieſem Mißſtande
der von der ſchwediſchen Landwirtſchaft ſehr beklagt wird a
helfen hat man jetzt den Plan gefaßt die Hühnerzucht als Unter
richtsfach in den Volkolchulen einzuführen um das Verſtändni
dafür zu heben und gleichzeitig die heranwachſende Jugend hl
theoretiſch wie praktiſch in dieſes landwirtſchaftliche Gebiet einzu
führen Der Kultusminiſter ſteht dem Plan auch wohlwollend
gegenüber Naturgemäß ſoll er nur in den Volksſchulen auf dem
Lande zur Ausführung gelangen

Cetzte achricnten

Der bayriſche Jeſuitenerlaß
München 24 April Die Reiſe des bayeriſchen e

ſandten Grafen Lerchenfeld nach München hängt in erſter
Linie mit den zwiſchen Berlin und München ſchwebenden Ver
handlungen wegen des Jeſuitenerlaſſes zuſammen Jn zweiter
Linie gilt die Anweſenheit des Grafen Lerchenfeld der Rege
lung der Lotteriefrage Miniſterpräſident Frhr v Hertling
iſt bemüht die ehe des bayeriſchen Landtages
von ihrer ablehnenden Haltung gegenüber dem Lotteriever
trag abzubringen und zur Annahme des Entwurfes im Ple
num zu bewegen Daß ihnen dies vielleicht doch gelingt da
für mehren ſich die Anzeichen auch in der Zentrumspreſſe

München 24 April Die Beilegung der durch den baye
riſchen Jeſuitenerlaß herbeigeführten Differenzen ſteht auf
Grund der zwiſchen Berlin und München 4ilegenen Ver
handlungen unmittelbar bevor und zwar dadurch daß im
Bundesrat eine authentiſche Jnterpretation erlaſſen wird die
die bayeriſche Regierung ſelbſt veranlaßt hat und der ſie ſich
fügen wird

Der Kapitän des Lloyddampfers Frankfurt
über die Titanir Kataſtroplye

Bremerhaven 24 April Der Lloyddampfer Frankfurt
kam letzte Nacht auf der hieſigen Reede an Aus den Mit
teilungen des Kapitäns des erſten Offiziers und des Funken

telegraphen der Frankfurt geht hervor daß die Frank
furt auf das Notſignal das ihr von der Titanic zuging
ſofort den Kurs nach der Unfallſtelle richtete
Als der Dampfer die Rotſignale erhielt befand er ſich un
gefähr 140 Meilen von der Titanic entfernt Um 10 Uhr
vormittags näherte ſich die Frankfurt dem erſten großen
Eisberg Es iſt wohl möglich daß es der Eisberg war mit
dem die Titanic kollidiert war Der erſte Offizier der
Frankfurt glaubte auch auf der einen Seite des Eisbergs

Schiffsfarbe wahrzunehmen Um 10 Uhr 50 Min erreichte
die Frankfurt die Unglücksſtätte mit vermehrter Kraft
fahrend in dem 13 Meilen in der Stunde d h eine Meile
mehr als unter gewöhnlichen Verhältniſſen zurückgelegt wur
den Nachdem ſich der Kapitän überzeugt hatte daß keine
Rettungsarbeit mehr zu verrichten war ſetzte er ſeinen Kurs
nach Oſten wieder fort Die Frankfurt blieb dann noch in
drahtloſer Verbindung mit den andern Dampfern Un
wahr ſind die Aeußerungen des Telegraphiſten Bride von
der Titanic nach welchen der erſte Telegraphiſt Philippsvon der Titanic den Telegraphiſten der Fran urt einen

Narren geſcholten hätte Die Frankfurt hat ein ſolches
Telegramm nicht erhalten

Der Vizechef des Pariſer Sicherheitsweſens
erſchoſſen

r 24 April Es wurde der Polizei gemeldet daß
der Anarchiſt Gallo Mitglied der Automobilverbrecher in
der Nähe des Pariſer Jvry Friedhofs wohnen ſollte Der mit
der Verhaftung beauftragte r r a und

odeſſen Begleiter Col mar wurden angeſ ſen Jouin
wurde getötet der Poliziſt Colmar iſt leicht an der Ächſel
höhle verletzt Die Verfolgung Gallos blieh ergebnislos Wie
es heißt wurden die Schüſſe nicht von Gallo ſondern von dem
Anarchiſten Bonnot abgegeben der in den ausgedehnten

ne flüchtete Dieſen haben zweihundert Schutzleute um
ſtellt

Paris 24 April Die Aufregung über das neueſte
Attentat der Anarchiſten iſt unter der Bevölkerung ganz un
geheuer Man fordert erneut die allerſchärfſten Maßregeln
gegen die Mörder und Räuber Der ſchwerverwundete Gen
darm Colmar wurde ins Hoſpital gebracht wo ſofort eine
Operation vorgenommen wurde Man entfernte eine ein
gedrungene Kugel ſein Zuſtand iſt jedoch noch immer be
denklich

Paris 24 April Ueber die Hausſuchung in Jvr y die
einen ſo tragiſchen Verlauf nahm werden folgende Einzel
heiten gemeldet Der Vizechef der Sicherheitspolizei Jouin
hat ſich mit ſeinem Gehilfen Colmar und zwei Polizeikom
miſſaren dorthin begeben um in der Wohnung des Ganthey
der als Anarchiſt bekannt war und bei der Polizei im Ver
dacht ſtand Mitwiſſer oder Helfserhelfer der Automobil
Banditen zu ſein eine Hausſuchung vorzunehmen Die Ver
mukung der Polizei hatte ſich als richtig erwieſen denn es
wurde den Beamten eine ungeahnte Uüeberraſchung zuteil
In der Wohnung hielt ſich nämlich der vielgeſuchte Anarchiſt
Bonnot auf von deſſen Anweſenheit die Polizei nicht die
geringſte Ahnung hatte Als die Poliziſten in die Wohnung
eindrangen nahmen ſie ſofort beide Beſitzer feſt Hierauf
wurde eine Unterſuchung des ganzen Hauſes vorgenommen
bei der die verhängnisvollen Schüſſe fielen

Der italieniſch türkiſche Krieg
Mailand 24 April Der Corriere della Sera be

richtet daß in der Konferenz des Admirols Viale mit dem
Miniſterpräſidenten dem Kriegsminiſter und dem Marine
miniſter über die weiteren Operationen im Aegäiſchen Meer
Beſchluß gefaßt worden iſt Zur Beſetzung der großen Inſeln
ſind ſicherlich bedeutende Truppenmaſſen notwendig da die
Türkei in den erſten Monaten nicht unbedeutende Abteilungen
von Soldaten auf dieſe Jnſeln geworfen hat Um daher
gleich über kriegsgeübte Truppen verſügen zu können wird
man jetzt zum großen Teil Soldaten die in Lybien ſchon ge
fochten haben zu dieſem Zweck verwenden

m

Frankreleh in Marokko
Paris 24 April Die Regierung wird im Einvernehmen

mit General Moinier in Fez den Belagerungszuſtand prokla
mieren Hierdurch wird bekanntlich das Kriegsgericht mit
der Aburteilung aller Zivil und Militärprozeſſe beauftragt
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Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonlseher Bericht der Seale 2te
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199 Diskonto 183,62 Deutsche

ank 256,25 Berliner Handelsgesellschaft 166,87 Dresdner Bank
12 Commerz u Discontobank 113 12 Russische Anleihe von

1902 90 Türkenlose 171 50 Lombarden 16,75 Canada 252,62
Zaltimore 108,37 Laurahütte 178,25 Bochumer Guss 229,25
Gelsenkirchen 196 37 Harpener 195 87 Deutsch Luxemburg
182,12 Phönix 262,37 A G 262,62 Siemens Halske 241,37
Hamburger Paketfahrt 142 Nordd Llovd 11450 Gr Berliner
Strassenbahn 186 12 Aumetz Friede 194,25 Hansa 244,87
Fendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Erdöl Ges 2,40
geisholz Papier 75 Zellstoft Waldhof 2,50 J A John 5 Kappel
Masch 7 Pauksch Masch 3,50 Schubert Salzer 3 Griesheim
flektron 7 Delmenhorst Linoleum 3,50 Nordd Steingut 6,60
Kahla Porzellan 6 Höxter Zement 2,75 Vogtländ Tüll 3 Vogtl
Masch 13 David Richter 3 Geisweider Eisen 3 Hoesch 4
Langendreer 2,75 Fraustädter Zucker 2,50 Rottweil Pulver 3
Feutonia Zement 3 Wittener Stahlröhren 3,75 Plauener Tüll
2,50 Proz nie driger Buckau Masch 9kt 5,75 Buckau Vorz
Akt 2,50 Daimler Motoren 3 Hugo Schneider 2,80 Schering 2,25
Chem Werke Charlottenburg 3 Deutsche Watffenfabr 5 Terra
Aktfl Ges 6,25 Concordia Bergbau 3 Kasseler Federstahl 2,50
Rhein Spiegelglas 3,25 Proz

Zum Kurszettel Berlin 24 Aprib 409 Badisohe Staatg
Anleibe 08/00 ank 18 100,00b G 4 Bayrisohe Staats Anl 100,406
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 109 G 40 Sohwars
durg Sondershausen o Württemb Staata Anleihe 81 33
39,2 G Kameruner Eisenbahn Anteile i Deutsoh
Ostatrikanisehe Schuldvarsohr gar 32 80b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 160 99 3

h Dessauer Stadt Anleihe 1809 49 Dasseldorter Stadt
Anleibe 1000 07 08 00 69,79b 40 Jonager Stadt Anl 1900
giſ 9 Jeneger Stadt Anl 1002 4 Nordhauser Stadt Anleibe
1908 unkv 1910 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 P Thorner Stadt Anl 1900 unk 19 9 B
Hessisohe Komm Obl XII Oesterreiohische NordWestbahn Obligationen 1874 Sonv Deutaohe Solvay
Werke e Ebertelder Farben unk 1017 103,20B Peiten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 100,600B Vereingte Lauaitger Glas
hütten 386 b

Londoner Börse vom 24 April
78,00 Rio Tinto 77,87 Geduld 1,12 Goldtields 4,49, Stuel gom 73,8
8teel prets 155,77 Kand Mines 6,69 Anaconde 76 Eastrand 3 34
Ohartered 1,63 Aurora Weet 0,46 Oinderella Deep 1,18 Johannes
burg Goſdtlelds o Van Ryn 8,81 Albus Generaſs 1,09 Rand
Collieries 0,46 West Rand Conseois 120 General Mining Fin
1,06 A Göra Od 9,90 Moddertontaio 11 31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 34 April

pro

Ee notierten Fngt Kongols

gut VerK Raut FortAdoltsglüok Aktien G 65 Johbannashall 5600 6159Alexandershall 10,990 11 t20 Justus Aktien 104 105
Beienrode 6800 7109 Kaiseroda 70000 10500Bismarokshall Akt 106109 Krügershall Aktien 131 132
Burbach 14400 14809 Ludwigshall Aktien 73 74
Carlstund 6600 6750 Neusoſistedt 4325 44096Deutsohe Kali Akt e Noeustassturt 11u00 12406
Friedriohshall Axt 137 190 Nordhbäuser Kaij A 121 1e2
Gldokaut Sondoersh 21000 21500 Prinz Adalbert Akt 66 67
Grosshers v Saohsen 9300 vo Reicohskrone Lossa 500 6575
Gänthershal 5200 5350 LKiehard 39350 400Hannov Kali Aktien 77 76 Ronnenberg Aktien 123 123
Hanss silberberg 7450 7600 Rothenberg 8100 3150
Hetort Aktien 131 00 132,00 8 aehbsen Weimar 7900 8050
Heiligenroda v 506 Salzdetturth Aktien 327 330Heldburg Aktion 69 Salzmünde 08600 60900
Heldrungen 1 13 e 137 Siegtried I 6400 6500deringen ä100 6200 Siegmundshaü Axt 1661609
Hermann II 22601 2276 Teautonia Aktien v3 94Hohentels 7450 7556 Walbeek re 5490 500
igeg wollern a r s r z o a 10700 11006

140 11960 intershall 000 16800Immenrode 4960 dlu0 o u
Vom internationalen Zuokermarkt

In der abgelaufenen Berichtswoche herrschte grösstenteils
keste Haltung die die Preise trotz mancher Rückschläge im Re
Sultat schartf nach oben führte Verschiedene Momente traten
zutage die den Interessenten besonderen Anlass entweder zu
Er werbungen oder zu Verkäufen gaben So trat u a das aller
Ings sehr unbestimmte Gerücht auf der bekannte Grossspeku
ant Santa Maria hätte auf dem Londoner Markte Käufe für

August orgenommen Dieses durchaus vage Gerücht regte zu
ren Meinungskäufen an Merkwürdigerweise war die Veran

v Vereinzelter Rückschläge gerade die Tatsache dass der
ondoner Markt die Preiserhöhungen der kontinentalen Plätze

nleht ganz mitmachte ausserdem Verstimmten antangs Herab
e ngen der amerikanischen Notierungen Schliesslich be
efestigte sich die Tendenz von neuem und die Preise Wurden

r einen Tagen sprunghaft in die Höhe gesetzt Die zuver
tlichte Stimmung War zu einem Teil durch die günstige

gegtsoue Statistik über den Aprilverbrauch hervorgerufen Wor
m m ausserdem wirkte der Tendenzumschwung zur Festigkeit
n merika mit der auf Nachlassen des bisherigen stärkeren
el gots in Rohrzuckern zurückzuführen war Die am Wochen
n bekannt gewordenen unverbindlichen Lichtschen

r ätzungen wonach für Europa gegen das Vorjahr ein Zucker
J en Mehranbau von rund 4 Proz stattfinden dürfte übten auf
en Markt zunächst eine Wirkung nicht aus

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
x Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um I 600 Vor
3 498 Sack und beläuft sich nunmehr auf 598 500 Vorjahr

rn 00 Sack Die engiisehen Vorräte stellen sich nach einer
Fäio hune um 59 900 Vorjahr 76 800 dz auf 1 516 600 Vorjahr
n z Die Stocks in der amerikanischen Union erfuhren

t me um 20 000 Vorjahr Zunahme um 12 000 Tons und be
en geh nunmehr auf rund 181 000 Vorjahr 190 000 Tons

r eubanischen Vorräte nahmen um 24 000 Vorjahr 5000 Tons
Sent betragen jetzt 306 000 Vorjahr 328 000 Tons Die
der aren Weltvorräte stellen sich unter Berücksichtigung

amtliehen Aprilzahlen nach einer Abnaige um 270 500
d Aahr 389 000 Tons auf rund 2 767 800 gegen 3 252 700 Tons

er entsprechenden Zeit des Vorjahres
den m Kornzuckermarhkte fielen die Preisnotierungen an
ab ersten Tagen der Berichtswoche noch aus setzten dann
äie t den am Scohluss der Vorwoche gezahlten Werten ein
prde ch im weiteren Verlauf scharf steigerten Die Rohgzuchker
tag uzenten kamen in die Lage Leerverkäufe zu guten Preisen
oräe zu können und die Raffinerien bewilligten die höheren

4g erungen griffen zuwellen auch auf die zweite Hand zurück
ausrets Angebot der Produzenten in alter Ernte nicht immer
ger giohte Ersterzeugnisse zeigen schliesslich einen Wochen
gen u von 45 50 Pfg pro Ztr Während Nachprodulſcte gut be
Zent aber wenig angeboten Heraufsetzung um 90 95 Pfg pro
ſi ger erfuhren Für Lieferungsware neuer Ernte wurden
eta x K Pro Ztr gezahlt Am Terminmarkte traten

h Schwankungen hervor die schliesslich zu einem Preis
Winn von 70 75 Pf bro Ztr führten Am Raftfivade

Bank für Mancdlkel uncdhl
Aktienkapital

e h

TInecäustrie
Alte Promenade 83 gegenüber dem Stadttheater

160 Millionen Mark

markte kam es Verschiedentlich zu grossen Umstäzen mit der
Imlandkundschaft wobei 25 50 Pfg pro Ztr höhere Preise ge
zahlt wurden Abforderungen waren befriedigend Einige kleine
Abschlüsse nach England kamen zustande

Erhöhung der Preise für Bleiweiss
Das Bleiweissverkaufskontor in Köln a Rh teilt mit dass

es infolge der weiteren Steigerung der Blejpreise die Preise für
trockenes Bleiweiss und für Oelbſeiweiss um 1 Mk für 100 kg
erhöht hat

Zur Lage der deutschen Kammgaruspinnerei
Der Frankt Ztg wird von fachmännischer Seite ge

schricben
ln den letzten 4 Wochen haben sich die Garnpreise je nach

Oualität um 10 20 Pfg pro Kilo erhöht Die allgemeine Ge
schäftslage hat sich in den melsten Betrieben aufwärts entwickelt
Wenn die Beschäftigung in den Webereien auch nicht im allge
meinen 2ufriedenstellend ist so ist sie doch wesentlich günstiger
als wie man es für die jetzige Zeit vorausgesagt hatte Es gibt
eine grosse Anzahl von Firmen die recht gut zu tun haben und
die bereits konstatieren dass man über die ruhigen Monate des
Sommers schlank hinwegkommen dürfte Die Spinner haben im
März sehr viel verkauft es dürfte wohl kaum eine Spinnerei
geben die nicht für die nächsten 3 Monate reichlich mit Orders
versehen ist Ich höre dass speziell in Oesterreich das Geschäft
in der Kammgarnspinnerei und Webereibranche recht gut gehen
soll verschiedene deutsche Spinnereien haben wieder nach
Oesterreich verkauft was sonst nur der Fall ist wenn die öster
reichischen Spinnereien nicht flott genug liefern können Die
österreichischen Spinnereien sollen auf verhältnismässig wesent
lich höhere Preise halten als die deutschen In englischen Garnen
soll nicht allein in der hiesigen Kammgarnstoffindustrie sondern
auch in Elberfeld Barmen und auch in der Zittauer Gegend auf
weit hinaus man spricht teilweise über das Jahr 1912 hinaus
gekauft worden sein Diese spekulativen Käufe beruhen Ver
mutlich auf der Annahme dass in Wolle eine Haussebewegung
zu erwarten sei

Die Gewerkschaft Rudolphus in Hannover schüttet aus dem
Gewinn Von verkauften Feldern die dritte Rate mit 125 Mk aus

Die Kaligewerkschaft Neustassfurt in Hannover erzielte im
I Vierteljahr einen Reingewinn von 207 271 Mk

Consolldierte Alkaliwerke Westeregeln Zuzüglich des Vor
trages aus 1910 von 135 638 114 421 Mk beträgt der Brutto
gewinn 3 170 085 2 661 951 Mk wovon für Generalunkosten
348 818 326 676 Mk und für Abschreibungen 949 691 956 239
Mark abgehen Aus dem Reingewinn von 1871875 1 378 805
Mark wird beantragt der besonderen Reserve 100 000 Mk dem
Pensions und Unterstützungsfonds 30 000 Mk wie i zu
überweisen und auf die Vorzugsaktien die Maximaldividende
von 422 Proz wie i und die Stammaktien 11 10 Proz zu
verteilen Es verbleibt sodann ein Vortrag von 107 813 Mk

Sudenburger Maschinenfabrik und EFisenglesserel Akt Ges
zu Magdeburg Der Abschluss für 1911 ergab einen Betriebs
gewinn von 182 875,91 29 104 Mk und einen Gebäudeertrag von
1710,44 1503 Mk zusammen 184 586,35 Mk Dagegen erfor
derten Bankzinsen 44 652,19 35 113 Mk und Abschreibungen
39 967,70 40 033 Mk mithin verbleiben 99 966,46 Mk Hiervon
geht der Verlust aus 1910 mit 76 481,67 Mk ab so dass ein ver
fügbarer Reingewinn von 23 484,79 Mk 1910 49 539 Mk wozu
noch 26 943 Mk Verlustvortrag aus 1909 traten verbleibt dessen
Verwendung wie folgt vorgeschlagen wird Reservefonds 1174,24
Mark Ablösung des ersten nachzahlbaren Dividendenscheinesder Vorzugsaktien mit 3 Proz für 1908 13 650 Mk und Vortrag
8660,55 Mk Hierzu führt der Geschäftsbericht u a folgendes
aus Die im letzten Geschäftsbericht ausgesprochenen Hoffnungen
haben sich für das Jahr 1911 erfüllt Die in den letzten Jahren
gemachten Mehraufwendungen für Aufnahme neuer Artikel für
Reise und Reklame haben eine erhebliche Steigerung des Um
satzes herbeigeführt Die getroffenen Verbesserungen im Be
triebe und die weitgehendste Ausnutzung der Betriebsanlagen
haben trotz teilweiser Erhöhung der Löhne das wirtschaftlich
günstige Ergebnis ermöglicht Unser Vorschlag den ersten
nachzahlbaren Dividendenschein der Vorzugsaktien abzulösen
ist gemacht weil das neu begonnene Geschäftsjahr sich gut an
gelassen hat und bei störungsfreiem Ablauf ein befriedigendes
Ergebnis erwartet werden darf

Die Crusauer Kupfer und Messingiabrik Akt Ges Ham
burg hat in der ersten Hälfte des verflossenen Jahres ziemlich
befriedigend gearbeitet im zweiten Halbjahre fehlte es aber an
Exportaufträgen auf die die Gesellschaft vorzugsweise einge
richtet ist Daher musste während der letzten 6 Monate mit
höheren Selbstkosten gearbeitet werden Der Bruttogewinn be
trägt 131 884 120 053 Mk dazu kommen 8277 9565 Mk Miet
einnahmen 11 672 Mk Eingang auf abgeschriebene Forderungen
sowie 40 Mark verfallene Dividende zusammen also 151 876
134 639 Mk Anderseits erfordern die Betriebskosten 67 496
58 983 Mk die Zinsen 67 872 66 846 Mk die Steuern und Ab

gaben 4184 4329 Mk die Abschreibungen auf zweilfelhafte For
derungen 2006 1909 Mk die sonstigen Abschreibungen 48 197
51 019 Mk so dass der Verlustsaldo der mit 38 448 Mk aus
rm Vorjahre herübergebracht wurde auf 76 328 Mk gestiegen

ist
Bernburger Maschinenfabrik Akt Ges Das Jahresergebnis

pro 1911 weist bei gleichen Abschreibungen wie im Vorjahre
i V 103 623 MKk einen Reingewinn von 34 712 6785 Mk auf
welcher nach Vorschlag des Aufsichtsrates zu Extraabschreibun
gen verwandt werden soll Eine Dividende kommt somit wie für
1910 wiederum nicht zur Verteilung Der Vorstand bezeichnet
die Beschäftigung der Werke als recht befriedigend

C F Weber Akt Ges Asphaltfabrik in Leipzig Plagwitz
Der Abschluss für 1911 weist einschliesslich 11 247 10 434 Mk
Vortrag ein Gesamterträgnis von 557 665 522 376 Mk auf dar
unter 527 560 496 776 Mk Gewinn auf Waren und Fabrikations
konto Nach Abzug der Handlungsunkosten Zinsen usv sowie
der mit 47 690 50 301 Mk bemessenen Abschreibungen ste lt sich
der Reingewinn auf 180 175 152 325 Mk aus dem 6 6 Proz
Dividende verteilt und 21 218 Mk vorgetragen werden sollen

Die Getreidefrachtrate New Vork Hamburg ist von 60 auf
62 Pfennige erhöht worden

Waron nung Produlcte
Getrelde

Bertiner FProdaktanaböors 24 Aorll Am rühmarkt
surtierten Weſen ind ab Bann und frei Mähile
3845 on aländ 166,50 197,00 ab Bahn ond trot Mahie Hatormärkisoher meohbienbirgischer pomm preqestseh Posonsahber an
wohheeisoher of 214 218 mittel 210 29 ering 206 960 ruseisab
und Donau mistet 207 212 gering 203 206 ab Bahn and tru Wageso
Maie amerſkaniseher miged 100 191 abtaliender rangder

rei Wagen Gerateo ſnländisehe Futter mittel
and gorfng 194,00 109,00 gute 190 310 russlsohe and Donan lotoht
102 00 196,90 h wer 197 201 ab Bann nd tra Vagen Eedeso
n ndieehs und anslindiseche Fatterware initfei 151 Tauden
rbaen 189 200 ab Hahn und trei Wagen IIIbis 20,50 Koggen ment o und 1 23,90 25 o Weoigontileie

an 15 00 Rog 7 7 i We Oam burg ril Getraidemarkt i nen etNeookcibg de on test Meoklburg und Pomm, 106 20
Gorate kent of0druae 181 I lates fest tlolstoiner,
Meoktenburger vener Holsteiner und Mecklenbirger 210

n

Darmstädter Bank

dw en n

Filiale Malle a S
Reserven 32 Millionen Mark

Provieionefroie Abgabe in festverzineliehen erstklaseigen Wortpaploren

April DPentscher La Peatazog Kontrat

o be
Antwoerpen 24Apri 5 am3 Poot 20 e r Mai 1l,37 Gt Gu Reagen t pe Arm ä M tB Nais por Aal 43 9,44 per Jan 982 583 B per

Aug 932 6,33 B Rape Aug 16 700 16 30 BIAvorpool 24 Apnf Koter W 10 per
Jali 7,10 Bebpt Mais Man 6,6 La Jull 6 Bobpt

Zucker
Hambarg 24 April Kaveonronaueker L FProdakt Baete

tlendement nàue Ueadoe trei an Bord Hambatg

vorm naohm abend
per April 15370 13,70 18,66 UMai I 13,90 16,77 uJa 14 07 14,009 ä z 16 Im

1 i estetig matt stKogee

d 24 Good Sandamdurg 24 April o e andos r
per Mal 87 G 67Heptember 6 68 C 06 8Vesember g u J 49 7 behauptet 4

Kaffee good average Santoe per Mal 892
89 per März 892 Bhpt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebaorg 24 April Prima Kartoffelstärke nd Nehnl ar
Be l in 24 April Kartoſteimebl ond Stärke 39,26 Fonohbtes

Kartoffelmehl

Spirltus
Nordhaus en 24 April Brapnieweitn 55 Vol Pros ar 100 x

104 405 86,50 87,0 do 40 Vol Proz für 100 g 105 100
87 09 96,00 Mark per April 1618 ohne FVass ad Branderet

Fettwaren und Oele
Hamburg 24 April Stadteohmals 659,00 omerik Stenm 50

Chamberlain 53 00
Koln 24 April Rabol loko 68, 0 per Mai 67,50

Berliner Vlehmarkt
Berlin 24 April Stadt Sohlachevſehmarkt AmtHeh Bertodt
etanden eom Verkaut 384 Rinder 244 Ballen 44 Oohsen

116 Kähe und Färgen 2505 Kalber 467 Sohatfe 16914 Sohweiae
Kalbert a Popenene Uobenägewio t 85 400 Sohlaohs
Kesioht 121 143 b feinate Mast Vollm Mast aond beete Saug
xalber Lebendgewioht 62 04 Saohblaohtgewien 103 112 a mittlere
Mast und gute Saugkaälber Lebenägewioht 54 60 Sohlsohſsgewlohs
90 420 d geringe Saagkälber endgewiaht 82 Sehlaohbb

Havroe 24 A
por Sopt 84 per Des

wieoht 55 76 Sohate Meatlämmer und jangere Maethammel
bdendgewioht 39 43 Sohblachtgewreht 79 08 ältere Masthammel

Lebend endeteeht 92 37 Sehlgchtgewreht 06 7Hammwel und Sohatfe Meresehefo h d dis hiaohtgewieht bis 6 Sohwoeiner a Hedteohweine ber 3 er Lebend
gewioht 59 Sohlachtgewitebt 74 b volltleisehtge der faineren Hassern
und deren Kreneungen Aber Zer Lebenägewioht 63 Gohlaohte 72 3 o geh der teineren Bassen nd deren

ungen dis 2 Atr Lebendgewionts b Seohlaohbtgewiodt 70
vis 73 d leischige Sohweine Lebendgewieht 54 57 Sohlaobeoht s 71 e gering entwiekelte Ware abenägewieht 61
is 54 Saohblacohtgewioht 64 67 t Sauen endgewieont 54 66

Scohlaohtgewieht 67 68
Tendens Vom Rinderauftried blieben ungefähr Soan verkauft Der Ralberhandel gestaltete eieh räbig Bei den

Sehaten fanä der Aatteied zögernd Absada Der Sohweinemagki
verliet glatt und wurde gerkumt

Chemische Produkte
Hamburg 24 Apru Ohbih sfp ter por loko 10 72 Fahren

10,35 re Fahrseung Hambarg Behbpt
Wolle

Bremen 24 April Banmwolle fest Dpl loko midäl 60,50
Liverpool 24 April Baumwollo Omaats 10 000 Ballen Import

36000 Bellen davon Amerikaner 36000 Ballen
Ltverpo ol 26 April Aegyptisohe Baumwolle per Mai 9,e7
Aloxeandris 24 April Aegyptisohe Baumwolle por Mai 18,07

Juli 18,06 Nov 18,95

London 24 April W fest 70 Mon 71,
Seraits fast 264 8 Mon 206 Blet apep 16engl 16 Zink gowohnl Marka ruhig 2 epes Marke 20

Ameorikanische Warenmärkto
Kabelmelänng via Azoren Rmdon

New Vork 24 4 28 4 L TT 24 ,4 23 4
Welsen p Mal 120 118 Woalsen p Mai 11459 Ja 15 1 14 D Juli z 10 109Als prem s 84 Mals p i 73um öpring eieaer 4,420 438 Her 5 Nel ö7

Kaflge r r w ded T z 53n 18 ,50 promMia s i8,86 Sehmals r 10,80 10,26
Potroteum in Oaseo IC,85 85 Mal 10,62 10,46
do in New Tork 8,45 8,45do in Vhüadelphie 45 8,45

Tendenunt Watzen fest Mais fest

Wassoerstünde

Nebra tnterpeogeoi TWolanentfeis Oberpogei aUnterpege 0,12 8 wenroth 33 158 24 1 6 vAlaleoben Oberpegel 25 5 24

2 Unterpegei 11e 146Hecnbarg 64Kalbo Fl 41 t a7 ODaterpegei I 28 26 2frer ERgor v Aold
e er 7 T Wletonberg c Zv ws uänäweis ö Sdi 71 a TriBrendoio 8 n 1 e 1 o 3

Meinik J 2 Wittenbrge 121 eeitmerits 21 u on rnAussig Bolgeob arg 132 4dre den c 2 Honneort a Tuae
Torgau F o ueg aA a eaig 24 April Pageirtand ine 14 am Foem Oberlaat
worden 15 o Fall gameidet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachricht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und richten
Karl Meitner illeton Vermiſchtes Rartin
euchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bartnd Berkeg ren Bio dende Sämtlich in Halle a
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